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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Bentſchland.
Berlin d. 16. Januar. In der heutigen 2. Sitzung des Her

renhauſes proklamirte der Präſident Graf Eberhard zu Stolberg
das Reſultat der geſtern vollzogenen Schriftführerwahl. Es ſind ge
wählt: Fürſt Pleß, Graf v. d. Gröben, Frhr. v. Romberg, Graf
Carmer, Oberbürgermeiſter Beyer, v. Hellermann, v. Gutze
row und Graf zu DohnaFinkenſtein. Die Quäſtur wurde Frei
herrn v. Ragabe übertragen. Verſchiedene Mittheilungen des Mini-
ſters des Jnnern in Bezug auf den Perſonal Beſtand des Herrenhau
ſes wurden verleſen. Der Juſtizminiſter überreichte einen Geſetz Ent
wurf, betreffend die Aufhebung des Lehnsverbandes in Alt Vor und
Hinter Pommern. Der Entwurf geht an eine Commiſſton von 15
Mitgliedern

Die Wahlen in den Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes
haben folgendes Reſultat ergeben k. Abthl. Roepell Vorſitzender.
Wachler, Stellvertreter. Zacher, Schriftführer. Sachſe, Stellvertre
ter. II. Abthl. Loewe Bochum, Vorſitzender. Frech, Stellvertre
ter. Cornely Schriftführer. Pruſſ Stellvertreter. III. Abthl.
Jmmermann Vorſitzender. Lette, Stellvertreter. Baſſenge, Schrift
führer. Hammacher, Stellvertreter IV. Abthl. Waldeck, Vor
ſitzender. Harkort I., Stellvertreter. Gortzitza, Schriftführer. Selten,
Stellvertreter V. Abthl. Koſch, Vorſitzender. SauckenJulienfelde,
Stellvertreter. WinkelmannFrankenſtein, Schriftführer. Poſt Stell
vertreter. VI. Abthl.: Stavenhagen Vorſitzender. v. Carlowitz,
Stellvertreter. Schiebler, Schriftführer. Lucas, Stellvertreter
VII. Abthl. Schulze Delitzſch, Vorſitzender. Richter, Stellvertreter.
Schollmeyer Schriftführer. v. Arnim, Stellvertreter.

Die bisherigen Beſprechungen der beiden großen Fractionen des
Abgeordnetenhauſes waren nach „O. K.-C.“ nur vorbereitender
Natur. Jn der vorgeſtern ſtattgefundenen Beſprechung von etwa 80
Mitgliedern der Fortſchrittspartei wurde das in Vorſchlag gekom
mene Project, eine beſondere Landtagszeitung herauszugeben, einer Com
miſſion zur Prüfung und Begutachtung überwieſen ferner wurde be
ſchloſſen, das Präſidium zu erſuchen, wöchentlich nicht mehr als drei
oder vier Plenarſitzungen anzuſetzen und die einzelne Sitzung nicht über
3 Uhr Nachmittags ſich ausdehnen zu laſſen. Die Wahl der Fachcom-
miſſionen ſoll nicht ſofort vorgenommen werden damit man Zeit hat,
die geeigneten Kräfte für dieſen Zweck heranzuziehen. Geſtern Abend
trat die Fraction wieder zuſammen um die Behandlung der großen
Prinzipienfragen, wo möglich im Einvernehmen mit dem linken Cen
trum, zu discutiren. Ob Anträge, betreffend die Haft des Abgeordne
ten Jacoby, zur Sprache kommen werden, ſteht noch dahin. Die Frac
tion des linken Centrums hat vorgeſtern in Betreff der Fachcom
miſſionen ähnliche Beſchlüſſe gefaßt, wie die oben erwähnten und ſich
ſo gut wie einſtimmig für die regelmäßige Durchberathung des Bud
gets aus Gründen des Rechts und der Zweckmäßigkeit entſchieden. Man
dürfe, ſoll geäußert worden ſein, der Regierung nicht das Recht zur
ſelbſtſtändigen Führung der Verwaltung in die Hand legen, auch nicht
durch Hineinwerfen einer Streitfrage in das Land, die nicht überall
richtig verſtanden werde, die Keime einer übeln Nachricht ausſtreuen
vielmehr habe man, wie bisher, einfach und conſequent ſeine Pflicht zu
thun. Geſtern Abend ſollte die Fraction ihren Vorſtand wählen. Heute
Abend haben linkes Centrum und die Fortſchrittspartei eine combinirte
Sitzung.

Hr. v. Unruh hat, wie den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird,
wiederholt den Wunſch zu erkennen gegeben, nicht wieder zu dem Po
ſten eines zweiten Präſidenten des Abgeordnetenhauſes berufen zu wer
den. Seine politiſchen Freunde wollen, falls er bei ſeiner Weigerung
verharrt, die Wahl auf den Abg. v. Forckenbeck lenken.

Nach einem Schreiben der „Köln. Ztg.“ ſtimmten im Rheiniſchen
Senat des Obertribunals im

Halle, Donnerstag den 18. Januar
Hierzu zwei Feilage n

Stellvertretungskoſtenpro-

zeſſe, für den Fiscus die Herren Daniels, Weisgerber, Schmidt
und der Abgeordnete Reichenſperger, gegen den Fiscus der Vor
ſitzende Jähnigen, Frech und v. Seckendorf. Es beruht dies, da ge
heim abgeſtimmt wird, nur auf Vermuthungen, die auf die Rechts
anſchauungen der genannten Herren baſirt ſind.) Zwei Mitglieder des
Rheiniſchen Senats haben leider bei der Abſtimmung gefehlt, nämlich
die Herren Göbel und Blömer. Erſterer iſt wegen eines Augen
übels auf längere Zeit beurlaubt; letzterer dagegen war blos durch ein
vorübergehendes Unwohlſein an der Theilnahme verhindert. Binnen
Kurzem wird die nämliche Frage bei demſelben Senate gegen noch
mehrere Abgeordnete aus dem Bezirke des Oſtrheiniſchen Senats,
wo das gemeine Recht gilt, zur Entſcheidung kommen. Wenn nun,
wie zu erwarten ſteht, Herr Blömer an dieſen Entſcheidungen Theil
nimmt, ſo bleibt noch immer die Möglichkeit, daß die Entſcheidung
anders ausfalle, zumal nach den Grundſätzen des gemeinen Rechts bei
Stimmgleichheit die Stimme des Präſidenten den Ausſchlag giebt.

Das „Fr. J.“ meldet, daß nicht ſowohl die Beglückwünſchung
Böckh's, als vielmehr eine Notiz des Fragekaſtens über den hier pri
vatiſirenden. Nationalöconomen der Kreuzzeitungspartei, Hrn. Profeſſor
Glaſer, Urſache der Unannehmlichkeiten, welche Engel's „Stati
ſtiſche Zeitſchrift“ erfahren, geweſen ſei. Die betr. Korreſpondenz
ſpricht ſogar von der kühnen Hoffnung, welche jene Partei gehabt,
Hrn. Glaſer als Nachfolger Engel's zu ſehen. Das von Letzterem ge
leitete Statiſtiſche Seminar ſoll übrigens von der Ungunſt des Umſtan
des hart betroffen ſein, daß der Finanzminiſter den Regierungsaſſeſſo
ren, welche daſſelbe beſuchen, den Fortbezug ihrer Diäten nicht ge
währt wie das doch z. B. mit den die Kriegsſchule beſuchenden jun

gen Offizieren geſchieht. (V.-3.)Der geſtern verſtorbene Staatsminiſter a. D. Rudolph von
Auerswald iſt der zweite von den Söhnen des im Jahre 1833 ver
ſtorbenen Oberpräſidenten von Oſt und Weſtpreußen und Litthauen
Hans Jacob v. Auerswald. Jm Jahre 1795 geboren, bezog er 1811
die Univerſität Königsberg, trat 1812 in das erſte preußiſche Huſaren
regiment ein machte die Campagne in Kurland und 1813 den Be
freiungskrieg gegen Frankreich mit; 1820 Rittmeiſter geworden, nahm
er ſeinen Abſchied. Er. wurde bald darauf Landrath in Heiligenbeil,
legte aber 1833 wegen Uebernahme eines größeren Gutes ſein Amt
nieder 1840 wurde er Oberbürgermeiſter in Königsberg, 1842 Regie
rungspräſident in Trier. Kurz nach dem Ausbruche der Revolution
Ende März 1848 wurde er Oberpräſident der Provinz Preußen. Nach
Entlaſſung des Miniſteriums Camphauſen am 25. Juni trat er als
Miniſterpräſident an die Spitze des neuen Miniſteriums, in welchem
er auch das Portefeuille des Auswärtigen übernahm. Jn Folge des
am 7. Novbr. von der Nationalverſammlung angenommenen Antrages,
daß es die dringendſte Pflicht des Miniſteriums ſei, den von der Ver
ſammlung am 9. Aug. angenommenen Stein'ſchen Antrag (der Kriegs
miniſter ſolle einen Befehl erlaſſen, daß die Offiziere ſich von allen
reaktionären Beſtrebungen fern zu halten und Konflikte mit dem Civil
zu vermeiden hätten, ja daß die Offiziere, mit deren politiſchen Ueber
zeugungen dies nicht vereinbar ſei, aus der Armee gänzlich austreten ſoll
ren) wirklich auszuführen, gab er mit dem geſammten Miniſterium ſeine
Entlaſſung und kehrte nach Königsberg zurück. Als Mitglied der am
26. Febr. 1849 zuſammengetretenen Kammer wurde er von dieſer ſo
wie 1850 vom Staatenhaus in Erfurt zum Präſidenten gewählt. Jm
Juli 1859 wurde er Oberpräſident der Rheinprovinz, aber bereits An
fang Juli 1851 von dem inzwiſchen eingetretenen Miniſterium Man-
teuffel Weſtphalen von ſeinem Poſten abberufen. Am 5. Novbr. 1858
trat er als Staatsminiſter ohne Portefeuille in das vom Prinzregenten
berufene Miniſterium Hohenzollern ein, mit welchem er am 18. März
1861 zurücktrat. Von anhaltender Kränklichkeit heimgeſucht, r
ſeitdem von der Politik gänzlich zurückgezogen in einer ihm im Schloſſe



zu Berlin eingeräumten Wohnung Der König gab ihm auch noch
einen andern Beweis ſeiner trotz der politiſchen Differenzen unveränder
ten Freundſchaft, indem er ihn zum Ober-Burggrafen von Marienburg
ernannte. Die ruhige Zurückgezogenheit, in die er ſich begeben hartte,
hinderte das Fortſchreiten der Krankheit nicht. Schon im vorigen Jahre
konnte er nur langſam, auf einen Stock geſtützt, einherſchleichen, und
das in den feinen Zügen ausgeprägte Leiden machte auf die ihm Be
gegnenden einen traurigen Eindruck. Gegen Ende des Jahres wurde
der Zuſtand von den Aerzten bereits für ſehr bedenklich erklärt kurz
vor ſeinem Tode ſcheint ein nochmaliges Aufflackern der Lebensgeiſter
ſtattgefunden zu haben, da man in den letzten Tagen keine Befürch
tungen ausſprechen hörte. Während ſeiner Krankheit erhielt er häufig
Beſuche von dem Könige und andern Mitgliedern des königlichen Hau
ſes. Noch vorgeſtern hat ihn die Königin beſucht Preußen und
Deutſchland verliert in dem Verſtorbenen einen geprüften Patrioten
und Staatsmann ein unerſetzliches liebenswürdiges Glied des Zuſam
menhangs zwiſchen Krone und Volk, Adel und Bürgerthum, Vergan
genheit und Gegenwart.

Als der älteſte Sohn, Ober-Regierungsrath v. Auerswald, dem
Könige von dem Ableben ſeines Vaters Anzeige machte, ſoll dieſer
tiefbewegt deſſen Hand ergriffen und die Worte geſprochen haben
„Sie beweinen einen braven Vater, ich aber traure um meinen älte
ſten und beſten Freund!“ Die Leiche ſoll, wie es heißt, nach
Schlodien in Oſtpreußen gebracht werden und in der dortigen Familien
gruft ihre Ruheſtätte erhalten.

Jn einem kürzlich vom hieſigen Kammergericht verhandelten
Preßprozeß iſt eine für die Preſſe wichtige Entſcheidung gefällt worden,
indem das Kammergericht, entgegen den Auffaſſungen des erſten Rich
ters, angenommen hat, daß ein Redacteur für den Jnhalt der Anzeigen
im Jnſeratentheil der Zeitung nur aus H. 37 des Preßgeſetzes verant
wortlich zu machen ſei, da man von ihm nicht verlangen könne, daß er
alle Jnſerate durchleſe und von dem Jnhalt Kenntniß nehme.

Da neuerdings Nachbildungen der auf der Rückſeite mit
einem Ueberdruck verſehenen Banknoten à 10 Thaler wieder
häufiger zum Vorſchein gekommen ſind, macht das Haupt Bank Di
rectorium der Preußiſchen Bank das Publikum wiederholt auf die drin
gende Nothwendigkeit aufmerkſam, in ſeinem eigenen Intereſſe die ge
dachten Banknoten vor der Annahme genau zu prüfen oder ſich doch
den Einzahler jedesmal zu notiren.

Der Abgeordnete Pariſius (Gardelegen), der wegen Mitunter
zeichnung eines Wahlprogrammes der Fortſchrittspartei im Wege der
Disziplinar Unterſuchung ſeines Amtes als Kreisrichter entſetzt wurde,
iſt von dem hieſigen Verein zur Wahrung kaufmänniſcher Intereſſen
zum Syndikus gewählt und Sonntag Vormittag in ſein Amt ein
geführt worden.

Die Verhandlungen wegen des Baues zweier neuen Panzer
Fregatten haben, offiziöſen Mittheilungen zufolge, nunmehr zum Ab
ſchlüſſe der betreffenden Contrakte geführt. Daß man den Bau von
Panzerſchiffen einſtweilen ſiſtirt habe, bis weitere Erfahrungen über der
artige Schiffe gemacht worden ſind, iſt alſo unbegründet.

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins wird Sonntag,
d. 21. Januar, in Berlin eine Sitzung halten.

Die Lübecker „EiſenbahnZeitung“ erfährt, daß die preußiſche Re
gierung auch in Lübeck die Uebernahme der Poſt anſtrebe, indem ſie
dabei darauf fuße, daß der König von Dänemark bei Gelegenheit der
Conceſſtonirung der Lübeck-Büchener Eiſenbahn ſich ein däniſches Poſt
Etabliſſement hierorts ausbedungen habe, welches nun nach der preu
ßiſchen Auffaſſung durch den im Beſitze Lauenburgs eingetretenen Wechſel
Preußen zugefallen ſei, wiewohl der Wiener Friedensvertrag eine aus
drückliche Beſtimmung darüber nicht enthalte. Nach demſelben Blatte
iſt vorgeſtern zwiſchen den Bevollmächtigten Hannovers und der Ham
burgiſchen Regierung ein Uebereinkommen wegen der Elbüberbrückung
getroffen worden.

Die deutſche Poſtkonferenz, ſchreibt man dem „Fr. Journ.“,
welche vor einigen Tagen ihre Sitzungen wieder begann, hat ſich noch
mit drei ſehr wichtigen Verhandlungen zu beſchäftigen: über die Her
abſetzung des Briefportos, die aus derſelben folgende Herabſetzung der
Tranſitgebühren und die Herabſetzung der ZeitungsSpeditionsgebühren
Für das Briefporto iſt die weitgehendſte Herabſetzung von Baden be
antragt, welches das Groſchenporto durch den ganzen Verein eingeführt
wiſſen will Württemberg will die dritte Portozone (9Kr. oder 3 Sgr.)
aufgehoben und die erſte von 10 auf 20 Meilen Entfernung ausgedehnt
wiſſen. Der urſprüngliche baieriſche Antrag ſtimmt mit letzterem über
ein; dann liegt aber noch ein eventueller bairiſcher Antrag vor, welcher
das Groſchenporto unter gleichzeitiger Herabſetzung des einfachen Brief
gewichts von 1 Zollloth excl. auf 10 Grammen Zollkoth an
heimſtellt. Ein ſächſiſcher Antrag kommt dem eventuellen baieriſchen
ziemlich nahe. Nach ſehr weitläuftigen Verhandlungen ſcheint es als
wenn mehrere der Bevollmächtigten, die ſich früher dem eventuellen
baieriſchen Antrag zuneigten, jetzt dem badiſchen näher träten. Oeſter
reich ſtimmt dem Groſchenporto zu, eben ſo Braunſchweig; trotzdem iſt
die Ausſicht für daſſelbe ſehr gering, weil Preußen und Taxis wider
ſtehen. So iſt es denn nicht ganz unwahrſcheinlich, daß man ſchließ
lich ſich für den württembergiſchen Antrag einigen wird (alſo bis 20
Meilen 3 Kr., über 20 Meilen 6 Kr.). Jn Betreff der Tranſitgebüh
ren wollen, wie es heißt, Taxis und Hannover nicht nachgeben.

Ein Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
ſoll angeblich, wie das reactionaire Wiener Vaterland wiſſen will,
durch Vermittelung Frankreichs demnächſt zum Abſchluß gelangen.
„Einige äußerliche Anſtände“, ſagt das Blatt, „ſind bereits beſeitigt
die Vermittelung welche die Preußtziſche Geſandtſchaft in Florenz zu

franzöſiſchen Freiwilligencorps anſpiele.

bieten bereit ſchien, iſt als unnöthig anerkannt worden, und unſerer
ſchwer geprüften induſtriellen und commerziellen Welt im Süden des
Reiches eröffnet ſich eine neue Hoffnung. Daß in Folge deſſen auch
die politiſchen Beziehungen zum Königreiche Jtalien zunehmen werden,
liegt auf der Hand.“

Hannover, d. 14. Januar. Die Arbeiten der Gewerbeord
nungs-Commiſſion ſind geſtern beendet worden. Was über die Be
ſchlüſſe verlautet, berechtigt, wenn auch nicht zu den kühnſten Erwar
tungen, ſo doch zu der Hoffnung auf ein leidlich zeitgemäßes Gewerbe
Geſetz. Die Zünfte bleiben freilich, werden aber unſchädlich gemacht
durch Aufhebung des Zunftzwanges. Jeder unbeſcholtene, noch nicht
mit Criminalſtrafe belegte Mann kann in der Gemeinde, in welcher er
drei Jahre domicilirt geweſen, nach Belieben ein Gewerbe beginnen.
Fähigkeitsnachweiſe verlangt das Geſetz nicht, wohl aber kann die Zunft
für ihre Mitglieder ſolche vorſchreiben. Das Gleiche gilt von den
Meiſterprüfungen und vom Wanderzwange. Die beſtehenden im
Ganzen liberalen Vorſchriften über das Großgewerbe werden aufrecht
erhalten.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Nachricht daß zwiſchen den Weſtmächten Unterhandlungen

ſchwebten, um die SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit wieder vor das
Europäiſche Forum zu ziehen, ſteht (ſo ſchreibt man dem „Frankf. J.“
aus Berlin), mit allem in Widerſpruch, was man hier in beſtunter
richteten Kreiſen von der Haltung der Cabinette von St. James und
den Tuilerieen weiß. Der einzige Wunſch, den Frankreich allerdings
wiederholt zu erkennen gegeben hat, iſt, daß bei der definitiven Löſung
der Frage die Wünſche der Bevölkerung berückſichtigt werden möchten.
Es fehlt ihm alſo an einem Anlaß etwas zu thun, ſo lange das Pro
viſorium dauert, und es hat auch bisher keine Neigung gezeigt, aus
dieſer Zurückhaltung herauszutreten. Was England betrifft, ſo haben
die Jnterventionsvelleitäten, die nicht einmal während des Däniſchen
Krieges kräftig genug waren, um zu einer That zu führen, mit Lord
Palmerſtons Tode vollſtändig ihre Endſchaft erreicht. Das neue Mi
niſterium ſtützt ſich auf Elemente, welche von der alten Engliſchen Pra
xis, überall ein Wort mitzuſprechen, nichts mehr wiſſen wollen, und
Lord Clarendon ſo wenig er Preußens Freund iſt, iſt nicht der Cha
rakter, dieſer paſſiven Politik eine andere Richtung zu geben. Auch
fehlt es den beiden weſtlichen Cabinetten an einer Handhabe zum Ein
greifen. Nicht umſonſt hat Graf Bismarck die Gültigkeit des Londo
ner Vertrages zum Ausgangspunkt ſeiner Politik genommen. Nach
demſelben iſt Chriſtian IX. der rechtmäßige Beſitzer der Herzogthümer
geweſen, und wie können nun Frankreich und England, die immer noch
dieſen Grundſatz feſthalten, den wiener Frieden anfechten, in welchem
dieſer einzig rechtmäßige Beſitzer ſeine Rechte an den Herzogthümern
an Preußen und Oeſterreich abtritt? Sie ſind mit ihren eigenen Waf
fen geſchlagen

Wie der „Kreuzzeitung“ aus Kiel geſchrieben wird, iſt durch eine
k. Cabinetsordre jetzt die definitive Anlage des Kriegshafens zwiſchen
der Seefeſte Friedrichsort und Holtenau befohlen worden. Zu
nächſt ſoll dort, ſobald die Witterung es geſtattet, nach dem von dem
Marinebaumeiſter König entworfenen Plan ein großes Gebäude für
Bureaux und Wohnungen der daſelbſt zu ſtationirenden Beamten auf
geführt werden. Für das Marinedepot in Düſternbrook ſind vorgeſtern
zwei vorzügliche Feuerſpritzen aus der Fabrik von Bauchmann aus Ber
lin eingetroffen.

Der „K. Ztg. wird von der Sächſiſch Preußiſchen Grenze geſchrie
ben Sollte die Nachricht wirklich begründet ſein, daß von Bundes
wegen beſchloſſen ſei, die 60,000 Thaler, welche der gänzlich nutzloſe
und durch nichts gerechtfertigte Umweg von einigen 50 Meilen, den die
im December 1864 aus Altong zurückkehrenden Säch ſiſchen Trup
pen auf Befehl ihres Kriegsminiſters machen mußten, blos um nicht
20 Meilen Preußiſches Gebiet auf der Eiſenbahn zu paſſiren jetzt
an Sachſen aus der gemeinſamen Bundeskaſſe zu vergüten, ſo gehörte
dies doch in der That zu den ſeltſamſten Beſchlüſſen, die unſere Neu
zeit aufzuweiſen hat In dieſem ganzen, geradezu lächerlichen Umwege
der Sächſiſchen Truppen lag die ſchroffſte Beleidigung gegen Preußen,
die ſich nur denken läßt denn es ward dadurch die Anſicht öffentlich
aüsgeſprochen, daß entweder die Preußiſche Bevölkerung roh und fang
tiſch genug ſei, um Sächſiſche Soldaten die nur ihre Pflicht gethan,
auf frevelhafte Weiſe zu inſultiren, oder die Preußiſche Regierung zu
machtlos oder auch zu gehäſſig, ſolchen ſträflichen Unfug zu dulden, ja
ſelbſt vielleicht ſogar zu begünſtigen. Und für ſolche ihm gethane offen
bare Beleidigung ſoll nun Preußen ſogar noch 28 Proz. dieſer 60,000
Thlr. alſo etwa 16,800 Thlr. aus der Taſche ſeiner ſteuerpflich
tigen Staatsbürger zuzahlen

Jtalter.Jn klerikalen Kreiſen cirkuliren zu Paris folgende Mittheilungen

über den Stand der Schuldabtretungs-Frage, die den Standpunkt des
heiligen Stuhles wenigſtens ziemlich getreu wiederzugeben und in dieſer
Richtung einige Beachtung zu verdienen ſcheinen: „Herr v. Sartiges“,
ſagt man in dieſen Cirkeln, „verliere keine Gelegenheit, um, ſei es mit
dem Papſte ſelbſt, ſei es mit dem Cardinal Antonelli, über die Ueber
nahme des betreffenden Theiles der Staatsſchuld durch Jtalien zu ver
handeln und zugleich die Jnconvenienzen zu vermindern, welche noch
vor Ende des Jahres der definitive Abzug der franzöſiſchen Truppen
mit ſich führen könne, indem er wiederholt auf die Errichtung eines

Jn Bezug auf erſteren Punkt
unterſchätzt die Diplomatie die Schwierigkeiten nicht, auf die er in bei
den Lagern ſtoßen muß. Italien beiſpielsweiſe fürchte ſich davor, daß,
wenn es einmal außer Stande ſein ſollte, die gusbedungene Summe
rechtzeitig zu bezahlen, es gezwungen werden könnte, dieſelben als „Vor
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stitution“ anzuſehen ſeien.

zugehen.

ren deutlich genug geweſen ſein. x eſaber noch mehr Bequemlichkeitsmenſch; was Prim's wahre politiſche

hun, als das Präſidium zu nehmen, um es in andere Hände zu legen.

ſchüſſe“ von Frankreich anzunehmen, dem es dann „als Pfand“ irgend
eine neue Provinz zu überlaſſen hätte. Der heilige Stuhl dagegen,
und das ſcheint die Hauptſache, beſtehe auf der Forderung daß jede
Unterhandlung hierüber durch einen Dritten (d. i. Frankreich) im vor
aus anerkenne, daß dieſe Zahlungen nur als „commencement de re-

Mit Bezug auf den zweiten Punkt, die
Freiwilligen, ſo ſoll der Papſt bisher ſich geweigert haben darauf ein

„Er müſſe“, wie ſein Ausſpruch geweſen „falls er dieſes An
erbieten annehme, dann ſeine eigenen Truppen entlaſſen die ihm treu
waren und aus reinſter Ergebenheit zu ihm gekommen ſeien. Beide
Corps aber zu unterhalten, dazu reichten ja ſeine Mittel nicht aus, da
man wohl wiſſe, wie er ſchon jetzt genöthigt ſei, die Mildthätigkeit der
Gläubigen in Anſpruch zu nehmen Schließlich ſoll er ſich jedoch dazu
„bereit erklärt haben, ein franzöſiſches Freiwilligen Corps von 1000
Mann in ſeine Dienſte zu nehmen.“

Die Zufuhren für die päpſtliche Armee aus Frankreich und Bel
gien treffen in Gruppen von 20 bis 25 Stück ein. Das Zuaven
Corps, das durch Ausreißerei, Entlaſſungen und dergleichen bis auf
400 Mann herabgekommen, wird bald wieder 1000 Mann ſtark ſein.
Auch das Bataillon fremder Jäger iſt wieder im Zunehmen. Das
Geld zu dieſen Rüſtungen ſoll durch eine Anleihe in Paris beſchafft
werden Die Bevölkerung von Rom iſt ſeit der Zählung von 1860

um 30,000 Seelen gewachſen, was ſich zum Theil aus den Ueberſied
lungen von Geiſtlichen und Reactionären aus dem übrigen Jtalien, die
mit der neuen Ordnung der Dinge nicht zufrieden, erklären läßt. Rom
zählt jetzt 207,338 Einwohner, wovon 2368 Cardinäle, Biſchöfe, Prie
ſter, 2736 Mönche 2117 Nonnen ſind, alſo 7221 Perſonen geiſtlichen
Standes auf 200,000 Seelen kommen.

Spanien.
Ein lebenskräftiges Bewegungsmoment iſt ſeit dem 3. Januar in

Spanien nirgends zum Vorſchein gekommen. Dies ſcheint unter dem
vielen Lug und Trug als notoriſche Thatſache feſtzuſtehen, und es iſt
entſcheidend gegen Prim. Spaniſche Militär Pronunciamientos gleichen
allgemeinen Abſtimmungen, wobei der Candidat der ſich dem Volke
praſentirt, ſeinen Kopf auf's Spiel ſetzt. Prim iſt durchgefallen und
kann von Glück ſagen, wenn er das Leben rettet. Ob O Dönnell
wirklich Befehl ertheilt hat, ſein Entkommen zu erleichtern, um ihn bloß
in Abweſenheit zum Tode verurtheilen zu laſſen, ſteht dahin in der
Situation wäre es wohl begründet. Auf das Geſchrei des Diario, dem
die Ehre einer madrider Depeſche zu Theil geworden, Prim habe die
Soldaten durch die Vorſpiegelung getäuſcht, Eſpartero ſtehe an der
Spitze, iſt wenig zu geben die Haltung des Siegesherzogs iſt ſeit
Monaten und Jahren Jedem, der ſehen kann, kein Geheimniß, und
wird auch dem Führer des Aufſtandes ſo wenig wie den Unterofficie

Eſpartero iſt royaliſtiſcher Progreſſiſt,

Meinung ſei, das freilich dürfte ſchwerer zu ſagen ſein, und aus die
ſem Zweifel, der durch ſeine Proclamationen nur geſchärft wird, iſt,
zum Theil wenigſtens, die Scheu der Volksmaſſen vor ſeinem Begin
nen zu erklären. Die madrider Depeſchen laſſen Prim, der in den
Bergen umherirre, eine Art Kain ſpielen, der „von Berggipfel zu Berg
gipfel irrt, Roß und Reiter zu Grunde richtet“, während er doch wiſ
ſen könne, daß ihm kein Leid geſchehe, da die Operationen der O Don
nell'ſchen Generale bloß dahin zielten, ihn zum Lande hinaus nach Por

Ob Prim durch die Pforte des heiligen Vincenz
aus den toledaner Bergen in Nieder-Eſtremadura eingerückt, ob er den
Tajo paſſirt ſei, ſo wie alles, was ſeit acht Tagen aus Madrid über
ihn orakelt worden, iſt ungewiß, wenn es nicht vom Urſprunge aus
rein erlogen war. Man muß nicht vergeſſen, daß O Donnell auch mit

der franzöſiſchen Regierung Verſteckens ſpielt um von dort aus auf die
Königin Jſabella zu wirken und ſich ihr als den einzigen Retter in der
Noth nachdrücklich empfehlen zu laſſen. Jn Madrid, wo O'Donnell
ein wahres Schreckensſyſtem eingeführt, glaubt man gar nichts mehr.
Madrider Privatberichte, die in Paris eintrafen, warnen förmlich vor
zu großem Glauben an die telegraphiſchen Depeſchen

Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg. ſtellt über Eventua
litäten der Spaniſchen Bewegung folgende Betrachtungen an: Was
wird in Spanien geſchehen, wenn Prim über die Grenze gelangt iſt
Sollen die Nachbarländer, ſoll namentlich das Kaiſerthüm Frankreich
fortwährend der Gefahr ausgeſetzt bleiben, an einem ſchönen Morgen
in Madrid die eine untheilbare Jberiſche Republik oder in Barcelong,
Valencia, Sevilla, Burgos und Saragoſſa die Republik der Vereinig-
ten Jberiſchen Staaten proclamirt zu ſehen Dieſe Fragen liegen um
ſo näher, weil die neueſten Vorgänge in Spanien gelehrt oder viel
mehr beſtätigt haben, daß die alten Parteien, die Moderados und Pro
greſſiſten, mit ihren Spielarten gänzlich verbraucht und demoraliſirt
ſind, daß ſie allen Boden im eigentlichen Volke verloren haben, daß
hier die Demokratie mit ſtark republikaniſchen Tendenzen mehr und
mehr Eingang gefunden hat, und daß dieſe ruhig, doch entſchloſſen ihre
Zeit abwartet, und durch die letzten Erbärmlichkeiten auf beiden Seiten
der ſtreitenden Theile wieder einen bedeutenden Vorſchub gewinnen
muß. Das bisherige Jntriguenſpiel des Hofes auf der einen, der Ge
nerale auf der anderen Seite wird und muß einſt oder bald ein Ende
mit Schrecken nehmen wer darüber ſich täuſchen wollte, müßte die
ugen abſichtlich verſchließen. Die Königin Jſabella, die ewig zwi
ſchen Zerknirſchung und Ueppigkeit hin und hertaumelt, ſoll einmal
wieder zu Eſpartero greifen wollen doch wird dieſer ſchwerlich mehr
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Kiel, d. 16. Januar.

auf ausdrücklichen Wunſch der
Rath Samwer hat ſich

Königin von England n nach London be

geben, um bei der Feſtſtellung der Ehepacten zwiſchen der Prinzeſſin
Helene von Großbritannien und dem Prinzen Chriſtian von Auguſten
bürg mitzuwirken.

Kopenhagen d. 16. Januar. Die „Berlingske Tidende“
bringt in ihrer wöchentlichen Revue einen officiöſen Artikel nach wel
chem alle Gerüchte von Anträgen, die von Seiten Dänemarks an die
Schutzmächte Griechenlands behufs einer Jntervention gerichtet ſein ſol
len, unbegründet ſind. Der König von Griechenland baue feſt auf die
Vaterlandsliebe des helleniſchen Volkes, ſo wie auf eine günſtige Ge
ſtaltung der Zukunft deſſelben. General Oxholm iſt nach Mexico,
Graf Moltke-SBreyenſtred nach Brüſſel entſandt, um den Souverai
nen von Mexico und Belgien die Jnſignien des Elephantenordens zu
überbringen.

London, d. 16. Januar, Morning Star“ verſichert, Kaiſer
Napoleon habe dem Kabinete von Waſhington erklärt, wenn die
Union das Kaiſerthum Mexico anerkenne, ſei Frankreich jeder Zeit zur
Zurückziehung ſeiner Truppen bereit.

Florenz, d. 15. Januar. Die „Gazetta uffiziale“ meldet, daß
der König von Preußen dem Könige von Jtalien die Jnſignien des
Schwarzen Adler-Ordens verliehen hat.

Madrid, d. 15. Januar. Die Jnſurgenten fahren fort, ſich
kopfüber gegen Portugal hin zurückzuziehen. Ordnung herrſcht überall.
Nichts Neues.

Bayonne, d. 16. Januar. Ein Telegramm aus Madrid ſagt:
Die „Correſpondencia“ erklärt, die Regierung werde auf dem Boden
des Geſetzes verharren, Erſparungen machen, die Steuern herabſetzen
und alle mit der Ordnung zu vereinbarenden Freiheiten gewähren. Die
Jnſurgenten ſetzen in den Bergen von Guadalupe ihren Marſch auf
Bajadoz fort.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 1 meldet: h
Durch den Oſtern d. J. ſtattfindenden Eintritt des Pfarrers Koch in den Ruhe

ſtand wird die durch die Königliche Regierung in Erfurt Namens des Griefſtedter Stif
tungsfonds zu beſetzende Pfarrſtelle zu Nauſiß in der Ephorie Weißenſee, mit welcher

nach Abzug des Emeritengehalts ein Jahreseinkommen von eirea 500 Thlr.
verbunden iſt vacant. Zur Paärochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die erle-
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Nauendorf am Petersberge mit Merbitz in der Diöces
Eoönnern iſt dem bisherigen Pfarrer in Suderode, Diöces Quedlinburg, Wilhelm Carl
Ludwig Dankegott Winßer, verliehen worden. Die unter Königlichem Patronate
ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von ea. 408 Thlr. verbundene Pfarrſtelle
in Sudervde, Diöces Quedlinburg iſt durch die Verſetzung des Pfarrers Wintzz er
vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und l Schule. Die Schul und
Küſterſtelle in Döblitz, II. Landephorie Halle, Königlichen Patronats, iſt durch Weiter
beförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Magdeburg, d. 15. Januar. Die Zahlungseinſtellung der
Firma Eichel u. Schmidt hängt, wie wir hören, mit dem Falliment
von Wellmann u. a. Stettiner Häuſer eng zuſammen. Die Regelung
der Verhältniſſe des Magdeburger Hauſes, welche jedenfalls auf außer
gerichtlichem Wege ſtattfinden dürfte, wird in ziemlichem Umfange durch
das Reſultat des Concurſes der Stettinex Firmen bedingt werden. Leip
ziger Häuſer ſind an den hieſigen Calamitäten in keinem nennenswer-
then Grade betheiligt.

Aus dem Eichsfelde wird von einem gräßlichen Morde be
richtet. Der bis zum 2. d. M. in der Zuckerfabrik bei Jlberſtedt bei
Bernburg beſchäftigt geweſene Arbeiter Martin Stückroth aus Friemen
im Kurfürſtenthum Heſſen kehrte nach ſeiner Heimath zurück. Auf
einem wenig gangbaren Waldwege von Heiligenſtadt nach dem Heſſi
ſchen iſt er am 8. Januar als Leiche gefunden. Die vielen klaffenden

Wunden an ſeinem Kopfe und andere Jndicien zeigen, daß er auf dem
gedachten Waldwege nicht ohne Gegenwehr beraubt und ermordet iſt
wahrſcheinlich am Nachmittage des 6. Januar, wo man ihn in Be
gleitung eines andern Mannes nach dem Walde zu hat gehen ſehen.
Der Ermordete kehrte wohl mit dem Erlöſe ſeiner Fabrikarbeit heim.
Sein e Kleidung war noch faſt ganz neu, der weiße leere neben der Leiche
gefundene Beutel giebt Zeugniß von der Beraubung. Wie man hört,
hat man auf einen Arbeiter in Heiligenſtadt Verdacht, um ſo mehr,
als ſich derſelbe der Verhaftung durch Flucht entzogen hat.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 16. Januar.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Sind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. 2 Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 323,3 0,5 S., ſchwach. bedeckt, Schnee.

Petersburg 332,0 2,4 8W., mäßig. bewölkt.
Moskau 333,0 4,3 S8., ſchwach. bedeckt.e Königsberg 337,2 2,9 W., ſehr ſtark. trübe.
Berlin 337,9 3,0 WSW., ſchwach. heiter.
Torgau 336,9 8,2 S., mäßig. heiter.

Wohlthätigkeit.
Bei Gelegenheit der Feier des 120. Geburtstages Heinrich Peſt a

lozzi's ſind dem unterzeichneten Vorſtande folgende Liebesgaben zur Ver
wendung für den Peſtalozzi Verein übergeben worden vom Herrn Lehrer
H. allhier 10 Sgr. vom Herrn Oberlehrer Dr. G. allhier das Honorar
für eine von demſelben verfaßte Brochüre im Betrage von 10 Thlr. und
2 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., welche im Feſtlokale geſammelt wurden.

Wir danken den freundlichen Gebern und bitten um fernere gütige
Theilnahme an den wohlthätigen Beſtrebungen des Peſtalozzi Vereins.

Halle, den 13. Januar 1866.
Der Vorſtand

des Peſtalozzi Ziveigvereins Halle und Umgegend.



Bekanntmachungen.
Gutsverkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Gut
von eirca 290 Morgen Areal, mit ſämmtlichem
Jnventar, darunter

5 Pferde,
15 Stück Rindvieh und

1 Stamm gute Schaafe,
veränderungshalber zu verkaufen.

Harsdorf b. Halle, d. 16. Jan. 1866.
Friedr. Kaaſcht.

Mein hierſelbſt belegenes Anſpanngut mit
circa 190 Morgen Feld bin ich Willens ſofort
zu verpachten, reſp. zu verkaufen, und können
reelle Selbſtkäufer reſp. Pächter mit mir jeder
zeit in Unterhandlung treten.

Bennſtedt, den 15. Januar 1866.
Wege.

Vortheilhaft!
In einer Provinzialſtadt (15000 Einwoh

ner) an der Eiſenbahn iſt durch beſondere
Verhältniſſe unter außerordentlich gün-
ſtigen Bedingungen ein Geſchäftshaus an
frequenteſter Geſchäftslage mit bereits ein
gerichtetem Geſchäft vortheilhaft zu verkaufen
oder zu verpachten. Offerten Kranco Na um-
burg a/8. posete restante R. B.

Extra- friſchen Seedorſch, à Pfund 2 Sgr., bei C. Hüte am Markt.

Th. Wimpe's Kraftgries, à Packet 3 und 72 Sgr.
Geſundheits- Chocolade, à Pfund 8 Sgr., für 1 Thlr. 4 Pfd.,
Voh. oſts Malzexrtract, à Fl. 7 Sgr.
Carl Baschin's Leberthran empfiehlt C. Müller.

Culmbacher Bier.
à Eimer 5 Thaler, für 1 Thaler 24 Flaſchen. C. Nüler.

Kieler und Holländer Bücklinge und
friſche Kieler Sprotten trafen wieder ein. O. Nifkler.

für den Familiengebrauch

Wichtigkeit und höchſt überraſchender Wirkung.

Amerikanische Nähmaschinen
von Wheeler e Wilson in Bridgeport,

und leichte Manufacturzwecke;
von Singer e Co. in New Worlk,

für den Familiengebrauch und Manufacturzwecke bis zu den ſchwerſten
Arbeiten in Geſchirrleder u. ſ. w.

Zu den Nähmaſchinen beider Fabriken ſind jetzt wieder die neuen

Ketten oder Zierſtichapparate
vorräthig, vermittelſt deren man Stickerei ähnliche Verzierungen mit einem

zwei oder mehreren farbigen Fäden hervorbringen kann. Dieſe Apparate ſind von beſonderer
Otto Giseke. Schmeerſtr. 31.

Ein Pöſtchen feinſte Jsländer Heringe, St. und
e hat nech empfangen je Heringshandlung von RolZ.

Kahn- Verkauf.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Kahn

(Kanal Maaß) mit ſämmtlichem Jnventar iſt
billig zu verkaufen durch

W. Nöder, gr. Schloßgaſſe 7.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann wird für ein hieſiges
Material Taback, Spirituoſen- u.
Agentur- Geſchäft als Lehrling geſucht.
Selbſtgeſchriebene Anmeldungen beliebe man un
ter L. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. fraheo gelangen zu laſſen.

Wärmstemne,
Stroh u. Maarsohlenm,
Gesundheits- u. Patentsohlen,

Riütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Gummischuhe,
echt französische im Dutz. u. ein
zeln empfiehlt

O. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

W. Hobuſch,Sattler, Täſchner und Tap zierermeiſter,
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 26.

Torf- Verkauf.
Wegen Verkauf meines Grundſtücks verkaufe

ich von heute ab das Mille zu 3 10
von beſter Z3ſcherbener Kohle

Wilh. Heine, gr. Ulrichsſtr. 12.
Paſſende Meubles u. ſ. w. für Reſtauratio

nen, Weingebinde in großer Anzahl verkauft we
gen Mangel an Platz ſehr billig Fr. KKCüiI.

Eine meubl. Stube ſofort zu vermiethen zu
erfr. rother Thurm Nr. 9 u. 10.

Anzeige.
Sonnabend den 20.

e d. M. halte mit einem S
Transport dir beſten däniſchen Spann
pferde in Delitzſch zum Verkauf. Mon
tag den 22. d. M. beim Gaſtwirth Herrn Jeid-
ler in Wiedemar.

F. Brade, Pferdehändler.

Friſche Malaga-Weintrauben
trafen ſo eben ein bei O. VEülkew.

Den 24. d. Mis. treffe ich mit einem großen

Wirkung auf den Magen.

gr. Ulrichsſtraße 34.

Oh
feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer.

Allgemein beliebt durch ſeinen angenehmen Geſchmack und durch ſeine höchſt vortheilhafte

i pro Fl. 7 und 14 A. Lehmann Alter Markt 34.Niederlage bei Herrn R. Kirſten, gr. Steinſtr. 12, und bei Herrn Carl Mertens

Sänger-Chor

Anfang 6 Uhr Abends. Nach dem Concert

zu Sehiepzig.
Sonntag den 21. Januar zum T. Stiftungsfe

Voxkal- und Instrumental-Concert
in Apels Lokale zu Schiepzig, unter Mitwirkung der Kapelle des 27. Infanterie Regiments

Ball. Der Vorſtand.
Eingeſandt.

Zu den empfindlichſten Schmerzen ſind die
Zahnſchmerzen zu zählen, die uns zu jeder Be
ſchäftigung, namentlich wenn der Geiſt bei ihr
angeſtrengt werden muß, unfähig machen. Der
Grund aller Zahnſchmerzen iſt meiſtentheils in
der Vernachläſſigung zu finden, welche wir uns,
ſei es in früher Jugend oder in reiferem Alter,
gegen unſere Zähne zu ſchulden kommen laſſen.
Stellen ſich dann urplötzlich durch Erkältung
oder aus anderen Urſachen Zahnſchmerzen ein,
ſo greifen wir nicht ſelten zu Mitteln, die den
Schmerz zwar augenblicklich tödten, dagegen
aber die Zähne dergeſtalt ruiniren, daß wir bin
nen Kurzem deren Verluſt zu beklagen haben.
Nachdem wir ſelbſt die verſchiedenartigſten Ver
ſuche mit den hierauf bezüglichen Conſervirungs
mitteln angeſtellt haben und viele darunter fan
den welche den Zähnen eher Nachtheil als Vor
theil brachten, haben wir uns für das vom
Zahnarzt Br. J. G. Popp in Wien er
fundene „Anatherin-Mundwaſſer“ (zu haben in
Halle a/S. bei R. Rölhnmme, Leipzigerſtr. 5)
entſchieden, das nach kurzem Gebrauch die Zahn
ſchmerzen beſeitigt, die Zähne von allen ſchäd
lichen Anſätzen befreit, die ſchon hohlgewordenen
conſervirt und alle Krankheiten fern hält, von
denen unſer Zahnfleiſch ſo oft heimgeſucht wird,
als da ſind Schwämme, Geſchwüre, Blutungen,
Caries u. ſ. w. Selbſt der üble Geruch
des Athems wird dadurch beſeitigt, ſo daß wir
nach jeder Seite hin das Anatherin-Mund-
waſſer“ empfehlenswerth finden. Es ſollte auf
keinem Toilettentiſch fehlen.

Dienstag den 9. eine Collegienmappe verlo-
ren enthalt. Notizen u. eine Karte mit Namen
des Rigenthümers. Man bittet dieselbe abzu-
geben gr. Wallstr. Nr. 30.

WGoldener Ring in Cönnern.
Sonntag den 4. Februgr gr. Maskenball.

Pr. w. Maagss.
Ein Kellnerburſche wird ſofort oder zum 1.

Februar geſucht. A. Lehmann,Lransport dänifecher Arbeitspferde in
Eisleben ein. Carl Ungefroren.

Palmen werge,
billige Kränze und Kreuze, ſowie ſchöne blü
hende Topfpflanzen hält vorräthig

H. Lochner, Rathhausg. 19.

Male.Von heute ab täglich friſche Wfannkuchen.

Müller's Belle vue,
Donnerstag den 18. Januar FäIätair-

Concert vom Muſikchor des 27. Jnf. Regts.
Programm ſiehe Tageblatt. Anfang 7 Uhr.
Entree an der Kaſſe 5 Billets zu 3 n
ſind vorher zu haben bei Herrn Karmrodt,
große Steinſtr. bei dem Kaufmann Herrn
Deichmann, Leipzigerſtraße 84, und im
Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipzigerſtr. 6.

Das Concert findet unter allen Umſtän
den beſtimmt ſtatt. W. Mengel.

Restaurant du Théàätre
empfiehlt einen guten Mittagstiſch (table
dhöle), ſowie ein gutes Glas Dresdner
Felſenkeller-Bier (neue Sendung) und
eine ſtets gewählte Speiſekarte.

Nathskeller in Cönnern.
Nächſten Freitag früh Speckkuchen ſowie

feines Culmbacher und Dresdner Wald-
ſchlößchen-Verſandtbier vom Faß,
wozu höflichſt einladet

Carl Schwarz.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Mit tiefer Betrübniß zeigen wir unſern Be
kannten hierdurch an, daß uns geſtern Abend

den Tod entriſſen worden iſt.
Pfarrhaus zu Hohenthurm,

den 16. Januar 1866.
x Obeum

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Arndt und Frau.

unſer geliebtes Töchterchen Eliſabeth durch
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Marktberichte.

Weizen 2

bez.
G. 7

bez.

Weizen F. Roggen F. GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 angeb.,

7 S bis 2 20Gerſte 1 bis 1 25 Hafer
Rüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. 16

Roggen

Leinöl foco 14
Jan Jan. Febr. 13 F. Br., S

April Mai 14 bez. U. G.bez. Juni Juli 15 I
Roggen zur Stelle wurde wenig umgeſeßt, Preiſe behauptet.

Weizen

Jm Ter

hierfür Abgeber ſich williger zeigten.
auswärtigen

Bf. 46 bz
Bf.)

Bf. (45 Bf.) Rüböl loco
März 17 Bf. pr.
Mohnöl, loco 23 Bf.
nuar 13 Bf.,

minhandel war es heute wiederum ſehr ſtill und kam es nur zu wenigen Abſchlüſſen.
Bei matker Haltung büßten beſonders die ent fernten Sichten im Preiſe etwas ein da

Die Betheiligung blieb auffallend gering, an
Ordres fehlte es faſt gänzlich, gekünd. 2000 Etnr.

Waare nur keachtet, Termine in feſter Haltung.
fluß der milden Witterung flaue Stimmung und nur zu weſentlich herabgeſetzten For
derungen waren Käufer im Markte vertreten.
wie in Roggen fort, da es an jeder Betheiligung Seitens der Spekulation fehlt.
den Notizen hat keine weſentliche Aenderung ſtattgefunden.

2000 Hafer loco in feiner
Für Rüböl beſtand unter dem Ein

Jn Spirikus dauert die Geſchäftsſtille

Jn

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 16. Januar notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel, b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parantheriſirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire.
braun, loco: nach Qual. 4 Bf. (nach Qual.
158 loco nach Qual. 396 3 Bf. 37 kz. (nach Qual. 46 47

pr. Februar 47. Bf.
138 loco nach Qual. 3 Bf. (nach Qual. 36 38 Bf.)
98 loco: Gd. (25 Gd. Erbſen, 178 loco:Wicken, 178 loco 496 Gd. (58 Gd.)

Weizen, 168
59 64 Bf.) Roggen,

pr. April, Mai 49 Bf.) Gerſte,
Hafer

5 Bf. (60Mais, 168 loco: 3
i 179 B. pr. Januar, Februar u. pr. Februar,
September, October 13 Bf. Leinöl, loco: 15 Bf.

Spiritus, loco: 13 Bf., 13 i Gd. pr. Ja
13 Gd. pr. Februar 137, Bf., 13 bz. u. Gd.

pr. April, Mai 142, Bf., 14 Gd. pr. Mai, Juni 147, Bf.



Breslau, d. 16. Jan. Spicitus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. G.Weizen weiße 60— 81 gelber 60— 76 Roggen 64 60 Gerſte 36
—43 Hafer 26—31

Stettin d. 16. Jan. Weizen 55--70, Jan. 69 Br. Frühj. 72
bez. G., Mai Juni 73 bez., Juni Juli 74 Br. Roggen 47—-48, Jan. 47

Mat Juni 49 50 bez. 49 G.,
Rüböl 169, bez., Jan. 16 Br. April Mai 1527, Br.,

Sviritus 13 bez. Jan. 1397, Br. Frühj. 14 Br. u. G., Mai Juni

Br.,
Junt/ Juli 51 bez. u. G.
2 G.
142, Br., G.

Hamburg d. 16. Januar.
anfängs höher bez.
121 G.

Frühf. 48 bez., 49 Br., 48 G.

Oct. 28, ſtille.

Getreidemarkt geſchäftslos, pr. Frühfahrs Termine
Weizen pr. Jan. geſchäftslos, pr. April Mat 121 Br.

Roggen pr. Jan. geſchäftslos pr. April Mai 83 Br. u. G., 100 Laſt ab
Petersburg 117—-118 Pfd. pr. Mai zu 69/, verkauft. Oel pr. Mai 33!/, Br. pr.

Amſterdam, d. 16.

ſche 23

Waſſerſtand der
2 Fuß 8 Zoll.

unter 0.

r e

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 16.

Jan. Roggen auf Termine ziemlich unverindert, r. Mai

185. Raps pr. Octbr. 73 vLiverpool, d. 16. Januar. Baumwolle 5000 6000 Ballen Umſahz. Feſt,
Amerikaniſche20, Fair Dhollerah 17 middling Fair Dhollerah 169,, middlinDhollerah 15 Bengal 12 Scinde 13 Oomra 17, Pernam 21 Aegypti

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 16. Januar Abends am Unterpegel
5 Fuß 2 Zoll, am 17. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Elbe bei Magdeburg den 16. Januar am neuen Pegel

Januar Mittags: 2 Ellen 10 Zoll

hegeBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handelsfrau verw. Dr. John zu Carsdorf
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10.
Februar er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshangig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. December pr. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. Februar er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Ruk-
ſer im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizrath Heydrich, Krü
ger, Lewien und Dr. Cuno hier zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Querfurt, den 4. Januar 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Vom 1. Februar d. J. ab bin ich zum

Rechtsanwalt und Notar bei hieſigem Königli
chen Kreisgerichte ernannt worden und werde
mit dieſem Tage mein Amt als ſolcher antreten.

Meine Wohnung befindet ſich im Garten
des Herrn Rentier Golde, gegenüber dem
Königl. Landrathsamte, Badſtubenvorſtadt 4.

Zeitz, den 15. Januar 1866.
Ehrhardt,

Königlicher Kreisrichter.

Nutzholz-Verkauf.
Freitag den 2. Februar und folgende Tage er.

ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Hahn
ſchen Gaſthofe in Wippra nachverzeichnete
Nutzhölzer aus der Hauung „Gehrenſchwende“,
an der Chauſſee zwiſchen Harzgerode und
Königerode, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden als

ca. 310 Stück Eichen, unter welchen Stämme
bis 50 Länge und 30 Durchmeſſer,

118 Stück Rothbuchen,
11 Weißbuchen,

Ahorn,
2 Elsbeeren,
1 Kirſchbaum,

917 Birken,335 Erlen,672 Aspen,1300 Leiterbäume,
317 Karrnbäume,
559 Leiſten,

Klftr. EichenNutzholz,
3 AsgspenNützholz.

Der Herr Förſter Rieſche iſt beauftragt die
vorſtehenden Nutzhölzer auf Verlangen vorzu
weiſen

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins bekannt gemacht und wird hier nur

vorläufig bemerkt, daß 25
gleich im Termine angezahlt werden müſſen.

Wippra, den 14. Januar 1866.
Der Oberförſter

(gez) Hoffmann.
Nutzholz- Verkauf.

Sonnabend den 27. Januar 1866
ſollen in dem Gräflich von Helldorffſchen
Küchenholze (Steinthal, unweit Wohlmir
ſtedt bei Wiehe) früh 10 Uhr: 11 Stück eich.
Abſchnitte, S 48“ L., 16 29“ D., ſowie
im Brandholze (Straße über Zeisdorf bei
Wirhe); Mittag 12 Uhr 110 Stück eichene
Abſchnitte, 8-—-47“ L., 10 27 O. gegen
entſprechende Anzahlung und unter den im Ter
mine näher bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die
Käufer haben die erſtandenen Abſchnitte in klei
nern Werkſtücken, als: Stäbe, Schwellen c.
zu verarbeiten und an die Abfuhrwege zu tragen.

Holz Auetion.
Montag den 22. d. Mts. von Vormittags

10 Uhr ſollen in meinem dicht am Dorfe bele-
genen Holze eirca

150 Stück Eichen, Eſchen, Rüſtern u. Ellern
Nützholz,

30 Baum und Wipfelhaufen und
80 Haufen Abraum unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. W. Taute in Weßmar.

Holz Auction.
Den 22. Januar d. J. Nachmittags 1 Uhr

ſollen in meinem Garten 32 Rüſtern, 2 Ka
ſtanienbäume, 2 Weißpappeln und Reisholz
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Delitz am Berge. Friedrich Schulze.
Guts Verkauf D.

wegen Todesfalls
Daſſelbe liegt 10 Minuten v. d. Leipz Dresd.

Berl. Eiſenb., mit großen ſchönen Gebäuden, 1
großen Gras Obſt u. 2 Gemüſegärten, c. 50
Morgen beſte Felder und Wieſen, in einem
Complex am Gute. An Vieh: 2 ſchöne Pferde,
6 Kühe, Schweine c. todtes Jnventar im
beſten Stande. Preis 4600 mit 1000
Anzahlung ſofort zu übernehmen. Alles Nähere
durch Adolph Fohl in Belgern a. d. Elbe

des Kaufpreiſes

Wegen Mangel an Raum und
aufgegebenem Vackgeſchäft bin ich
geſonnen, eine im beſten Zuſtande
befindliche Backbeute (6 preußiſche
Ellen lang, ungefähr 1 Elle breit)
mit dem dazu gehörigen Deckel billig
aus freier Hand zu verkaufen.

Mindel, Stellmachermſtr.,wohnhaft Freiburg a U. Nr. 194,
(am Markt).

Die Priv. Scharfrichterei bei Wittenberg (Prov. Sachſen), dicht an der Eiſenbahn
und Elbe gelegen, ſoll erbtheilungshalber ver
kauft werden.

Käufer wollen ſich beim Unterzeichneten
franco melden und wird nähere Auskunft um
gehend ertheilt.

Wittenberg. F. Große
Neugaſſe Nr. 251.

CapitalGeſuch.
Auf eine ländliche Beſitzung mit Fabrik in

unmittelbarer Nähe von Halle wird von einem
prompten Zinszahler ſofort oder zum 1. April e.
eine Hypothek von 5000 ausgehend 4
Mille unter der Feuertaxe geſucht und wer
den gef. Offerten unter Chiffre H. F. 4 50.
poste restante Halle erbeten.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unver
heiratheter und militairfreier Diener wird
zum I. April d. J. auf dem Amte Gie-
bichenſtein geſucht.

Perſönliche Meldung daſelbſt.

H. Bartels.
LehrlingsGeſuch.

Jn meine Tuch und Modewaaren Handlung
ſuche zu Sſtern einen Lehrling.

Gerbſtädt. Wilh. Meiſe.
Ein Knabe von gebildeten Eltern, welcher

Luſt hat die Uhrmacherei gründlich zu er
lernen, kann zu Oſtern plazirt werden bei
Julius Rauch Schmeerſtraße Nr. 10.

Eine Waſſermühle mit 4 Amerikaner Mahl
gängen, Alles neu gebaut die Gaänge von Ei
ſen, und 60 Morgen Feld (Lehmboden) iſt für
14,000 zu verkaufen oder auf ein Landgut
zu vertauſchen.

Eine Schenkwirthſchaft mit 154 Morg. Feld
und Wieſen iſt für 9000 zu verkaufen.

Ferner: Waſſer und Windmühlen, flotte
Material Geſchäfte, Schmiede Gaſthäuſer und
Landgüter weiſt nach J. B. Meuſer, Agent
in Graefenhainchen.

Bäckerei- Verkauf.
Eine ſeit vielen Jahren flott betrie

bene Bäckerei, in einer der frequenteſten
Straße hieſiger Stadt belegen, beſtehend aus
2 Wohnhäuſern und Scheune, ſoll wegen Auf
gabe des Geſchäfts ſofort unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Nähere Aus
kunſt ertheilt das GeſchäftsBüreau von

F. Stockmann in Zeitz.
Ein 23 Jahr alter, routinirter und beſtens

empfohlener Commis (Materialiſt) ſucht, in
gleichviel welcher Branche, eine mögl. dauernde
Stellung.

Darauf bezügl. Offerten wolle man gef. un
ter R. X. 3. poste rest. Naumburg a.
gel. laſſen.

Commis geſucht zum baldigen Antritt
einige Kenntniß der Eiſenwaarenbranche wäre
erwünſcht. PFranco Offerten mit genauer An
gabe der bisherigen Verhältniſſe

sub A. G. 16. poste restante Halle a/S.

AſſoeiéGeſuch. iZur Erweiterung eines bereits beſtehenden
flotten Mühlengeſchäfts wird ein ſolider, thätie
ger oder ſtiller Theilnehmer mit e. disp. Verm.
von 1500 2000 ſof. geſucht.
cherh. w. gewährt. Frank. Off. w. sub M. G.
10. durch Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. entgegengenommen.

Fuiſſiger weißer Leim
von M. Gauclin in aris.

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ge
braucht. Man kann damit Porzellan, Glas,
Marmor, Holz, Kork, Papier, Carton ec. kitten.
4 n und 8 per Flacon.

Rubinmpul ver
zum Schleifen der Raſirmeſſer, Poliren der

Metalle c.
6 und 8 per Flacon.

Jn Halle a/S. bei Helmbold G Co.,
Leipzigerſtraße Nre 109.

habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel

W. Schotts Extractim Radicis“
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.

Vollſt. S



r. Maia weite Beilage zu 14 der Halliſchen Zeitung. (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

iddlingegyptie Halle Donnerstag den 18. Januar 1866.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. als hoch übertrieben herausſtellen.re Teleg yh ſh p ſo 8 war auch die Preuß iſche Brigantine „Courrier“, welche von Rio dei

ufgegeben in Berlin den 17. Januar 2. Uhr 31 Min. Nachm. Jaweii Pegel S 2. Uhr 50 Min. Nachm. Janeiro angekommen in Torbay auf Ordres wartete; zwei von der
gel Angekommen in Halle den 17. Januar 2 Uhr 50 Min. Nachm Monnſchaft ſind ertrunfen.

W
Berlin Mittwoch den a Aus Bombay wird ein Ereigniß berichtet das nicht geringes

unter den geſcheiterten Schiffen

10 Zoll 9S r der das nieJ t r e ne regten e e g. Intereſſe erregt. In der Päſidentſchaft Bombay iſt nämlich der erſte
S n erſten Vieepraſidenten und Abg v. Bockum Fall vorgekommen, daß eine Hinduwittwe wieder in den Stand der
unver Sotffs Zum weiten Vicepräſidenten wieder gewählt Ehe getreten iſt. Der Eingeborne, welcher mit ſeiner jetzigen Gattin

wird Dieſelben nahmen die Wahl an. Präſident Grab ow den Muth bewies zuerſt ein altes Vorurtheil zu brechen, iſt ein Rechts
Gie Kitiſtrt ſcharf das Verfahren der Keactionspreſſe und anwalt in Povna; die Hochzeit. wurde in einer zahlreichen Geſellſchaft

l berufener eiſtlichen, die Maßregelungen der Be von fortſchrittsfreundlichen Hindus mit großem Pomp begangen.
Unten, der Preſſe und Der Vereine beklagt den Still Petroleum Die bedeutendſten Petroleumguellen finden

I8. ſtänd der politiſchen Geſetzgebung, betont das Feſthal ſich im nördlichen ünd weſtlichen Theile von WeſtVirginien, im ſüd
an den Rechten des Hauſes und die Nothwendig- öſtlichen Theile von Ohio, im nord weſtlichen Theile von Pennſylvanien,

it liberaler Juſtitutivnen auch für deutſche Stellung in Canada auf der nördlich vom ErieSee liegenden Halbinſel und im
idlung J reußens. Abg. v. d. Heydt verwahrt ſich Namens ſüdlichen Californien Jn WeſtVirginien zeigt ſich eine ſo maſſenhafte

Neuer Geſinnungsgenoſſen gegen die Rede des Prä Verbreitung des Petroleum wie an keiner anderen Stelle von Nord
e ſidenten n a Amerika. Der Hauptpunkt der Helregion iſt Parkesburg, Hauptſtadt
velcher e der Wood County und am Einfluſſe des Little- Kanawha in den Ohiozu er en e gelegen in dieſem Wood County befindet ſich der Centralpunkt der
i Vermiſchtes. per e An e s e eih e er10 F. J er in den Little-Kanawha mündet. In Ohio bildet die Stadt ariettaAus Wien berichtet die D. P. verm I. Januar. „Ein tra den Mittelpunkt des Oelhandels, Waſhington County producirt das

S giſcher Selbſtmord alarmirte vorgeſtern Abend um halb 9 Uhr die Bel Pehner des allgemeinen Krankenhauſes. Ein unbekannter, ſehr elegant n e e be große e der S De ver
iſt für Ekleideter, bei 60 Jahre Aer Mann ſtieg um die getignnte Seit vor t ſ aß n a Dude r n Tnreger eſart tet S
indgut dem Hauptthore des allgemeinen Krankenhäuſes in der Alſerſtraße aus n Dre ſondern a ein un m a z e San

Anem Stellwagen ging direct in den erſten großen Hof des Spitals, u r r en in Pennſylvanien ſin o ekann n n
Feld eine Piſtole aus der Taſche und erſchoß ſich. Der Unbekannte i r d davon den hat die W ue

en. Kürzte ſogleich todt zu Boden. Bei der hierauf vorgenommenen Unter eütderkt. Wo e und den täglichen e en
flotte ſuchung fand man außer einiger Baarſchaft auch zwei Siegel, wovon Quellen auf 8000 Barrels in v e 3000

er und nes auf einen königlich ſächſiſchen Notar Eduard Emil Eckert, das Deren den Tag ſet en n e ren n
Agent Andere aber auf Gottlieb Eckert, f. El öſterreichiſcher Notar lautet.“ e in neueſter Zeit hat ſich die Ergiebigkei wieder bi zu

Es iſt ſomit ſehr wahrſcheinlich daß hier die Nachricht vom Tode je Batrels täglich geſteigert. Noch ſtärkere Quellen als im Hil-Creek ha
es unglücklichen Mannes vorliegt, der einſt in der düſterſten Reactions ben die Bohrverſuche in den Grafſſchaften Lawrence, Butler, Armſtrong
eit Sachſens das fanatiſche Werkzeug und zugleich der gehätſchelte und Clarion erſchloſſen. Jn Canado ſind auch im Oſten am St.

Johns River bedeutende Quellen aufgefunden, bisher war nur der We

etrie- Herold jener artei war, an deren Wirkſamkeit ſich ſo manche trau Quell inteſten e e et kuntipfen. Eckert war Begründer der berüchtigten ſten ausgebeutet. Jn Ealifornien hat man Erdölquellen an vielen Stel
h n Freimuthigen S hienreitnge und Autor eines Buches, welches die len gefunden, die wichtigſten bei Buenaventura, etwa 320 Meilen ſüd
n Auf Freimaurerei als die Quelle alles Unheils denuncirte. Has Ende des lich von San Franciseo, in einer aus bituminsſen Schiefer beſtehenden
uſtigen Mannes war ein ſeiner frühern Thätigkeit würdiges. Berxgkette Ojai Rauch iſt der Name der ergiebigſten Region. Außer

Aus OHſchatz, d. 12. Janüar Durch das geſtern Abend gegen dem hat man Petroleum entdeckt und auszübeuten begonnen im Staate
uhr im Hauptgebäude der den hieſigen Tuchfabrikanten Gelbricht und New Vork, S Merich, Teras, ſo wie in der neueſten Zeit n Kentuckv

ein Fiſcher gehörigen im Jahre 1862 neu aufgebauten Wollſpinnerei e Jndiang, n Oregon, Tenneſſee, Jllinois, Miſſouri,
beſtens usgebrochene Feuer iſt dieſes Gebäude zerſtört und heute Morgen ontang und auf Cuba.

ht, in durch den erfolgten theilweiſen de No a das du maſchinen und Keſſelgebäude be ädigt worden. enſilien un or J Jneinde athe ſind dem Vernehmen nach verſichert. Aus der Provinz Sachſen.
ſ. un München, d. 9. Januar. Die Schweineſchlächter Mün Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

aſ8. (hens beklagen ſich ſehr über die W welche a 9 s der Nr. 2 reichi eſchäfte, die ſonſt 32 weine Der Kreisgerichtsdirector Heimbrod in Rybnik iſt in gleicher Eigenſchaft an dasSrichinoſe bracht hat Grete ſwäfre en J Kreisgericht, in Naumburg verſetzt. Dem Rechtsanwalt und Notar Leißrin g in Zeitz
e in der Woche ſchlachteten, müſſen jetzt zufrieden ſein wenn ſie ſechs t di 3iſt die nachgeſuchte Entlaſſung von ſeinen Aemtern als Rechtsanwalt und Nötar vom
intritt; oder acht nöthig haben. Selbſt die Landleute enthalten ſich des Schweine 1. Januar 1866 ab ertheilt gleichzeitig iſt derſelbe von dem gedachten Tage ab als

wäre fleiſches und die Schweineſchlächter, welche nicht recht an Trichinen glau Gerichts Aſſeſſor wieder in den Richterſtand aufgenommen worden. Aus dem Naum
er An bven wollen, ſchmähen auf die Blattlſchreiber“ die ihnen ſolchen Scha r e n n e v re n ehe den rgrr g3

s S g i Appellationsgerichts in Greifswald und der erichts- Aſſeſſor Hoſchhei mer in den Sede gethan Dennoch iſt der Meis des Schweinefleiſches noch nicht zirk des Kammergerichts. Die Referendarien Dr. jar. Barkow und Otto Friedrich
a/8. auffallend geſunken. Schmidt. ſind zu Gerichts Affeſſoren ernannt. Dem Referendarins Dühring iſt die,

Regensburg, d. 10. Januar. Waſſe rnoth macht ſich Behufs Uebertritts in den Sübalterndienſt bei dem Stadtgerichte in Berlin erbetene
hier und in der Umgegend in der empfindlichſten Weiſe fühlbar. Die Entlaſſung als Referendarius ertheilt. Der Auſeultator Oryander iſt zum Refe

ehenden i 5 iellen rendarius befördert und der Rechtscandidat Emil Graf Hohenth al zum Auſeultator
i Donaumühlen ſtehen längſt ſtille und auch von den induſtrieller Wer angenommen worden. Der Kanzlei Diätar Wiegand bei dem Appellationsgerichte in

e ken an den benachbarten Flüſſen kommen Nachrichten über Stillſtand Haumburg iſt als Kanzliſt bei demſelben angeſtellt. Rach dem nahe bevorſtehenden
x jeder Arbeit. Ausſcheiden des Herrn Suverintendenten Hahn zu Langenſalza aus ſeinen bisherigenſt. Si Zur Statiſtik von Paris. Franzöſ. Zeitungen erwäh Aemtern wird der Herr Superintendent Hübner in Sundhauſen die Superintende

turgeſchäfte der Diöces Langenſalza einſtweilen mit verwalten. Zu der erledigte

M. G. rn t rc.
nen in ſtatiſtiſchen Ueberſichten u. A Die Einwohnerſchaft von Paris 5 za g einit t z ghoetrant nen S evangeliſchen Pfarrſtelle zu Droyßig mit Haſſel in der Didces Liſſen iſt der bisherigped. v vetrag in ihrer Geſammtheit ungefähr 1,700 000 Seelen Davon ſind Pfarrer zu Pötewitz in Herſelben Dibces, Ernſt Schlemmer berufen und veſtätig

750,600 Männer 700,000 Frauen 250,000 Kinder Von dieſer An worden. tn zahl leben 400 000 von ihren Kapitalien, von Staatsämtern und un Bekanntlich trafen die Züge der Thüringer Eiſenbahn
abhängigen Beſchäftigungen 100, 000 ſind in den Schulen den Hoſpi im Laufe des vorigen Jahres ſo ſpät auf den Stationen ein daß die

ris. lein den Seſängnſenz o o leben vom Handel do0 000 don Unregelmäßigkeit faſt ar Regel und es geradezu zur Seltenbeit gewor
alt get der Jndußrie und 35,000 Soldaten, ungerechnet die Garniſon der de den war fahrplanmäßig irgendwo abfahren zu können. Ganz beſon

ge rachirten Forts, bewachen dieſe große, unruhige Menge Das iſt Paris, ders verſpätete ſich der nach 1 in Paris vom Jahre 1866 ſonenzug, welcher oft 84. Stunden auf ſich warten ließ. Dies gab
London d. 42. Januar. Der Sturm welcher mit dem zu den ärgſten Unbequemlichkeiten der Reiſenden Veranlaſſung und

geſtrigen Schneefall verbunden war, hat der Schifffahrt großen Scha aller Reklamationen ungeachtet beſtand der Uebelſtand fort, der ledig
den gethan, bei Portland warf er ſiebzehn Fahrzeuge ans ufer Auf lich in dem ſchleppenden Betriebe der Heſſiſchen Bahnen u. ſ. w. ſei

en der der Themſe gingen mehrere Barken unter der Laſt des Schnees und nen Grund hatte. Dieſer chroniſche Schaden iſt aber durch eine energi

dem Andrängen des Sturmes unter die telegraphiſchen Verbindungen, ſche Operation unſ i ü ündli
die durch den Schnee geſtört. waren, ſind noch nicht ſämmtlich wiederK Co. hergeſtellt und die Eiſenbahnzüge gehen ſehr unregelmäßig. (Aus Tor vom Endpunkte Gerſtungen pünktlich zur fahrplanmäßigen Zeit abzufah

quay in Devonſſhire wird berichtet: Die Bucht von Torquay iſt wäh auf den Anſchluß berechneten Zügen derſelben ein
rend des Sturmes und Schneefalles der Schauplatz furchtbarer Ver getroffen ſeien oder nicht. In Folge dieſer Maßregel und bei der an

zen wüſtungen geweſen. Vor dem ſtarken Weſtwinde hatte eine Menge erkennenswerthen Präciſton im Dienſtbetriebe der Thüringer Eiſenbahn
e 5
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von Schiffen dort Zuflucht geſucht. In der Nacht ſprang der Winde tteffen nun alle Züge mit minutiöſer Pünktlichkeit ein, während die

ittel plötzlich ngch Süden um und führ mit Regen und Schnee verbunden iſei. e in die Flotille hinein nach Sönnenaufgang lagen am Strande Gerſtungen ankommenden Reiſenden mitte
rſtr. 36 über dreißig Fahrzeuge, die meiſten zum völligen Wrack zertrümmert. Leipzig u ſo w. nachgefahren werden w.

Von dem Verluſte an Menſchenleben werden ſchreckliche Beſchreibungen migen Eiſenbahn. Dies Mittel für alle Eiſenadern un
gemacht, auf 100, ja 150 ſind die Umgekommenen geſchätzt worden. gebraucht würde ſicherlich die vielen Geduldproben beſeitigen, denen
Doch wird ſich dieſe Zahl bei näherer Unterſuchung ganz ungzweifelhaft das Publikum noch mmer vielfach unterworfen wird.



e Am 16. d. Mts. Morgens gegen 7 Uhr wurde in der Gegend
Halle Kaſſeler Eiſenbahn ein junger Mannvon Zſcherben auf der

von dem nach Halle gerichteten erſten Perſonenzuge überfahren. Der
Unglückliche fand ſeinen Tod. auf der Stelle.

Stadttheater in Halle
(Oper.)

Vor ziemlich gut beſetztem Hauſe fand in dem hieſigen Stadttheater am Montag
dem I5. d. Mts. die vierte Vorſtellung von R. Wagners „„Tannhäuſer ſtatt. Das
Publikum welches im Allgemeinen zwar mehr der heitern, ſcherzenden und lachenden
Muſe zugethan verfolgte doch den Verlauf dieſes ſehr ernſten Werkes mit geſpannter
Aufmerkſamkeit und dem größten Intereſſe und ſpendete nach dem Schluſſe eines jeden
Aktes die lebhafteſten Beifallsbezeigungen. Was dazu die Veranlaſſung geweſen ſein
mäg/ für die diesmaltge Vorſtellung an dem Werke noch einige ſo unbarmherzige Schnitte
vorzunehmen. iſt uns vollkommen räthſelhaft. Mit der bühnlichen i ſtun der
Partitur, in welcher uns die Oper bisher vorgeführt wurde, konnte man ſich, mehrere
Kürzungen abgerechnet, welche allerdings die Wirkung des Werkes in gewiſſen Par
tieen empfindlich beeinträchtigen doch iutmerhin einverſtanden erklären dies um ſo
mehr da einzelne der vorgekommenen, auch in den Partituren anderer Opernbühnen
verzeichneten Sprünge von dem Komponiſten ſelbſt angegeben ſind. Daß man aber noch
weiter gegangen Und das Werk noch mehr verſchnitten, als es ſeither geſchehen ſei es
nitn der Mitwirkenden halber oder aus etwaigen zu weit gehenden Rückſichten gegen
das Theaterpublikum das halten wir für keineswegs gerechtfertigt. Jm Intereſſe des
Werkes iſt daher ſehr zu wünſchen daß uns daſſelbe bei etwaigen künftigen Wieder
holungen wenigſtens in ſeiner ſeitberigen Geſtalt und in den bezüglichen orcheſtralen
und geſanglichen Theilen nicht wieder ſo übel zugeſtutzt vorgeführt werde. Die Be
ſetzung der Oper war die frübere. Der Darſtellung des Werkes fehlte vielfach die nö
thige Präciſton Und Accurateſſen vor allem aber die vechte Friſche Hwar, nicht durch
gängig, aber doch oft genug vermißte man in der Aufführung die zur würdigen Dar
ſtellung eines Kunſtwerkes erforderliche Liebe und Hingebung an die Sache an Stelle
des innern Feuers edler Kunſtbegeiſterung loderte hie und da nur auf eine dürftige
Strohflamme blos ällßerer Routine und ſo war es daher natürlich daß die Totalwir
küng des Werkes trotz der einzelnen nicht zit überſehenden beſſern Leiſtungen eine
mehr atte und weniger günſtige war. Hr. Vincent als „Tannhäuſer an dem
Abend gut disponirt, überſchritt in ſeinen geſanglichen Leiſtungen zuweilen gar ſehr
die Grenzlinien des Schögen; ſein Spiel war wirkſant und gab davon Zeugniß daß
es der Sänger an einein fortgeſetzten Studium ſeiner Rolle micht hat fehlen laſſen.
Eine mehr koörrekte deutlichere Ausſprache wäre ſehr wünſchenswerth. Frl. Hilde
brandeoſang als „Venus“ korrekt rein ſicher und ausdrucksvoll tadelnswerth iſt an
ihr die immer mehr und mehr überhand nehmende dunkle Vokaliſation es möchte die
Zeit nicht mehr fern liegen wo wir, wenn es ſo fort geht von ihr zu hören bekom
men „Geliebter ſog wu weilt dein Sinn? oder ein „„Gutt zu ſoin.“ Herr
Tiedtke ſang den Wolfram“ meiſt gut; ſein unruhiges, theilweis ängſtlich erſchei
nendes Mienenſpiel war ſeiner Rolle durchaus unangemeſſen. Der „Landgraf“!, Hr.
Schönwaolf, war gut bei Stimme und im Ganzen beſſer als ſonſt. Der Klang ſei
nes Organs war diesmal um Vieles angenehmer in Beziehung auf Jntonation und
Ausſprache hat jedoch der Sänger noch tüchtig zu ſtudiren. Die Leiſtungen des Frie
Böttcher als Eliſabeth waren befriedigender in gefanglicher Hinſicht und auch
was bei der Sängerin beſonders erfreulich im Spiel. Die Hrn. Milder z „Wal-
ther“ und Denkhauſen: „Biterolf waren brav; Fil. Denkhauſen als „„Hir
tenknabe!“ war gänzlich ungenügend Die Ehöre und Enſeinbles gingen im Ganzen
genommen güt. Schließlich wollen wir noch erwähnen daß am 9. d. M Lortzingis
„„Wildſchütz“ vor einem zahlreichen Auditorium wecht gelüngen und mit günſtigſte Er
folg zum zweiten Male in Scene ging und die Geneſizvorſtellung des Hrn. Tiedtke,
zu welcher „Fra Diavolo“ und „die falſche Patti“ unter. tüchtiger Mitwirkung eines
Gaſtes des Hrn. A. Tiedtke von Berlin angeſetzt wären ein derartig vollbeſehztes
Haus aufzuweiſen hatte, daß eine große Anzahl. von Schauluſtigen ſich umſonſt um

Billete bemüheten. H.
Chemnigter Induſtrie Ausſtellung im Jahre 1866.
Chemnitz, Anfang Januar. Die großen Gewerbe und Jn

duſtrie Ausſtellung welche in dieſem Jahre in den Monaten Juli,
Auguſt und September dahier ſtattfinden wird und Ausſtellungsobjecte
aus allen Ländern des Sächſiſchen Namens, einſchließlich der Kgl.
Preußiſchen Provinz Sachſen der Fürſt lich S
ſchen ünd Reußſchen Lande umfaſſen wird verſpricht zu werden,
was im Plane der Unternehmer liegt ein lebendiges Bild von
dem dermaligen Stande der ſo überaus mannichfalti
en gewerblichen und induſtriellen Produetion im geunten vor bezeichneten Ausſtellungsgebtet. Nach den

vis jetzt erfolgten Anmeidungen ſteht namentlich für den Maſchinenbau
in ſeinen verſchiedenen Verzweigungen, für Spinnerei, Weberei, Wirkerei,
Stickerei, Spitzen und Poſamenten Fabrikation eine glänzende Repräſen
tation in Ausſicht in gleicher Weiſe für die Hütten und Betginduſtrie,
überhaupt dürfte kaum ein einziger Jnduſtriezweig ganz unvertreten bleiben.

Wie von vornherein zu erwarten ſtand wird das Unternehmen von
der K. Säch ſiſchen Regierung die auch die Prämiirumg über
nommen hat, auf das Kräftigſte unterſtützt daſſelbe erfreut ſich aber auch
ferner der wohlwollenden Befürwortung von Seiten der anderen Regie
rungen. Die Staatsminiſterien zu Weimar Meiningen,
Gerakund Sondershauſen, die Regierungen zu Erfurt Mag
deburg und Rudolſtadt' haben dies zuſchriftlich bereits ausgeſprochen,
von Altenburg Gotha, Coburg und Merſeburg wird es er
wartet.

Was den Dransporit derr Ausſtellung sgegenſtände, betrifft
ſo haben ſämmtliche Sachſiſche Staatsbahnen ſodann die Leipzig Dresd
ner die MagdebürgLeipziger, die Anhaltiſche die Thüringiſche die Göß
nitz-Gera, die LöbauZittauer, die ZittauReichenberger und die Alberts

bahn (DresdenTharandt) die erbetene Frachtfretheit bei deren Rückſendung
in dankenswerther Weiſe zugeſagt

Auch in Hinſicht der Perſonenbeförder ung ſind Ermäßigungen
in den Fahrpreiſen bereits von mehreren Bahnverwaltungen wohlwollend
in Ausſicht geſtellt worden.

Während nun dieſes großartige aber nothwendiger Weiſe auf ein
beſtimmt abgeſchloſſenes Gebiet beſchränkte Ausſtellungswerk in der gedeih
lichſten Entwickelung begriffen und faſt zu befürchten iſt, daß der pro

jectirte Ausſtellungsraum von 160,000 Fuß nicht ausreicht, hat ſich ganz
unwillkürlich die Jdee zu einem zweiten Ausſtellungsunternehmen, zu einer
gleichzeitigen „internationalen Nebenausstellung
herausgebildet, deren Durchführung Herr C. Herm. Findeiſen für
eigene Rechnung und Gefahr zu übernehmen ſich entſchloſſen hat.

chwarzburge

Dieſe Nebenausſtellung iſt beſtimmt Gegenſtände von außerhalb
vorbemerkten Ausſtellungsgebietes aufzunehmen und zur Expoſition
bkingen z ſie machte ſich nothwendig weil dergleichen Gegenſtände viel
angemeldet und vom Ausſchuß der Hauptausſtellung zurückgewieſen werd
mußten 5 ſie dürfte ſich für dieſe ſelbſt als höchſt zweckmäßig erwelſen
ſofern ſte als eine Art Ergänzung dienen kann für die betr. 2
aber wird ſte unter allen Umſtänden fruchtbar ſein weil Chemnitz an ſ.
ſchon in großartiger Productions und Conſumtionsplatz, zur Zeit d
Ausſtellung eine Frequenz von auserwählten Beſuchern zu. erwarten h
die ein reelles induſtrielles Intereſſe und wirkliche Bedürfniſſe habe
Näheres iſt aus einem von Herrn Findeiſen erlaſſenen Circulair zu
ſehen dem die Ehre widerfahren iſt von mehreren Regierungen z. B.
Württemberg amtlich veröffentlicht und beflürwortet zu werden.

et des Jahrgang 1866 von Neubert's Garten

den Jahrgangs 1865 wollen wir unſeren Leſern ebenfalls eine Probe mittheilen
um diepraktiſche Richtung des Journals zu bezeichnen, und. uns jeder weiteren Empfe

gegen die Engerlinge (MaikäferLarven).“ „„Uebedas Ausarten der Blüthen und Blätter vön Zierpflanzen.“ „Ueber das künſtliche Fär
„„Meber die Kultur der einheimiſchen Alpenröschen.““ „Di

Zücht und Pflege der Orangen.
Ananaskulturr Die Hooibrenkeſche G

des Preisrichteramtes bei der Erfurte,
Ueber die Dauerhaftigkeit der Roſen. Mex aduitolium, Stech

„„Bautiniſcher Dünger. Bemerkung übe
„„Beitrag zur Kultur der Melonen und Arbuſen. O

clänthera elgstica (explédens). „„Verrichtungen der Pflanzenwurzeln. Als
beſonders intereſſant heben wir hervor den Bericht des Herausgebers über die große
Erfurſtex Ausſtellung und deſſelben Betrachtungen der Pflanzen und
ihrer einzelnen Theile (mit 10 lithogr. Taf.). ln Abbildungen in Far
bendruck enthält dieſer Jahrgang Pelatgönium Arehiteet Köelle. Sasifrage
Pöttunei var. trieolor Neue deutſche Verbenen Primula ehinensis Dlricus
Quereus amerieana ebécinea war Rose Thee Jaune d'or e Malus fhoribunda,
Viola tricolor flore pleno Ottilie von Menlzingen Mimulus eupreus hybridus,
Sanvitalia procumbens flore pleno. Abüitilon Vexillarium Talg papyrifera var.
Neuberti. Die Richtigkeit der im Deutſchen Magazin befolgten Grundſätze und
deſſen praktiſcher Werth für Gärtner und Blumenliebhaber wird am beſten bewieſen
durch das ſtete Steigen der Auflage (im vorigen Jahre 4500) dabei erleichtert der
billige Preis 5 Sgr. für die Lieferung von 2 Bogen Text und 2 Abbildungen
weſentlich die Anſchaffung. Außerdem erhalten die Abonnenten eine Gratts Prä
mie in Oelfarbendruck, zum vorigen Jahr ein Prächtiges Pelargonien Bouquet,
dem das für den Jahrgang 1866 verſprochene Bild in keiner Weiſe nachſtehen ſoll.

n nen Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapteren Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actten c.
LudwigshafenBexbacher Eiſenb. Süuperdib. 30 Fl. (160

Abſchl.-Bivd. 4 zahlb. von 15.--31. Januar. Berl. Leb.
der pro 61 gezahltenſePrämien. und Wechſel

24 l. Lenne Ruhr proAbſchlagsdiv. 5 Fl.
WarſchauWienet

„„Brieflicher Bericht aus Singapore über

Dividenden.
Schleſ. Bankverein
Verſ.-Gef. 171
bank pro 2. Seit

Obligatto
a869.Ansbach Gunzenhaufener Eiſenbahn 7 Fl. Looſe am. 15. Dec. 1865, zahlb. 15. Juni

aliru 9 Dec. 1865, zahlb.Obligationen des 1. Jerichow' ſchen Kreiſes am 13. Dec. 1865,
Mansfelder Seekreis Obligationen am Des 1865,

Konkütſe. NoKaufmann Guſtav Friedtich Wilheltni Palm zu Seehauſen e Kaufmann Jſidor Friedländer zu Berlin. Tuch u. Reſterhändler Adolph Guſtav Johann
Wieder zu Berlin. Maurermeiſter Curt Sprengel zu Berlin Handelsfrau
Wauro zu Görlitz. Kaufmann Theodor Gundkach zu Hörter. Kaufmann
Hirſch Mendel Weisſtock zu Danzig. Kaufleute Jſidor Meher und Moſes
Cooper in Firma Meyer Und Cobper zu Dilſit!
Emil Loſewicke zu Königsberg Kaufmann A.
Kaufmann Ferdinand Krüger zu Herford.
haber der Handlung J. Reimann zu Elbing.
Kaufmann Carl Lethe zu Stettin

M. (Kreisger. Prenzlau). Kaufmann Louis Friedemann zu Cöslin
Handelsgeſellſchaft Bu he und Otto zu Welbsleben (Kreisget.Dep. Gr. Salze).
Schneidermeiſter und Kleiderhändler Wilhelm Grabert Zu Neurode. Kaufmann
Ernſt Auguſt Heller zu Neumarkt. Handelsmann Friedrich Jacubowsky zu
Gilgenburg (Kreisger. Oſterode). Kaufmann Wilhelm Grantz ow u Wittſtock.
Handelsmann Guſtav Mark zu Liſſar Kaufmann Heimann Fraenkel zu Liſſa.
Wittwe des Lederfabrikanten H ollez d in Firma A. H. Holle zu Herford.
Handelsgeſellſchaft C. u. A. Schaefer zu Köln. Handelsgeſellſchaft Gebrüder
Wetzl ar. zu Köln.

Leinenhändler Cart Guſtav
Kirßenſtein zu Poſen.

Kaufmann Joſeph Reimann, Jn
Kaufmann Edwin Preuß zu Lyck.

Kaufmann G. A. Kurz zu Straeburg

Fremdenliſte.
Angekömmene Fremde vom 16. bis 17. Januar.

Meere Die Hrrut Kauf Höſel a. Chemnitz Consbruch a Breslau, Theur
u. Brünn a Berlin Sturm a. Erfurt, Malhät a. Frankfurt a. M.

Soler i. Hr. Paſtor Mager m. Sohn a. Zuedlinburg. Die Hrrn.
Kauft. Neuweiler m. Frau a. Gallen v. d. Krone g. Barmen, Greiner a. Ber
lin Morgenroth a. Wernigerode Naumann a Wanfried Freudenberg a. Rei
chenbach, Müller a. Nordhauſen, Brecht a. Döbehn

olaner e re Die Hrrn. Kaut. Wohlfarth. a. Saalfeld, Kenhoff a. Altong,
Kaliſch a. Bernburg, Heſſe u. Thiemig a. Leipzig, Soinne a Ermsleben, Bremer
a. Erfurt.

Stadt Ramnm burg
Höch a. Wolmirſtedt.
v. Horn g. Hannover.

Die Hrrn. Prof. Müllet u Klob a. Wien.
Hr. Landwirth v Wallenberg al Breslau.
Hr. Berg Aſſeſſor Althan m Fam. u.

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Aſſeſſor

Dienerſch. a. Ber

eir

eir

eir
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Die Hrrn. Kaufl. Külker a. Celle, Hirſchbach
Koch u. Voigt gar Ber

lin.
Preußer u. König a. Leipzig
Mathias a. Frankfurt a. M.

Meutes Hötel. Hr. OAmtm. Bodenſtein a. Droy
non a. Bamberg, Franck a. Magdeburg Schröder al Nürnberg Schwed a.
Frauüſtadt, v. Jaclin a. Berlin Trübſee a. Kaſſel.
Oberweißbach.

a. Köln Dietrichs a. Zeitz,
lin, Freudenberg a. Erfurt Börſenverſammlung:

Generalverſammlung
Städtiſche Sparkaſſeßig. Die Hrrn. Kaufl. Si

Hr. Fabrikbeſ. Schönau a. Spar und Vorſchußve

Meteorologiſche Beobachtungen. (Prof. Anſchütz

Se75 Concerte16. Januar Morgens 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Militairmuſikchor (Menzel) Ab.

Luſtdrick 88705 Par. 335)79 ar. ,37 Par. D. 335,40 Par
Dunſtdruck 2,08 Par. 2,37Par. 2,36 Par. e. 2,27 Par. L. r

b 5 5 nenzug, S gemiſchter Zug.)Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 70 vCt. pCt. Berlin 3 u. 55 M. V
Luftwärme 3,0 R. 575 G. Rm. 5,0 G. R. 4,5 G. R. 6 U. Nm. (8).

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 18. Januar.

Univerſitäts-Bibliothek; Vm. 11 1.
Univerſttäts- Muüfeum von Antiken:

Gebäude.
Nm. 3-4

Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6 9. in der Tulpe““. Ab 8
Verſammlung.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 l. Sandberg 15.

Eisleben 7 U 50 M.

L. 20 M. Nm. Pghenurg 7. B. 45
6. U. 50 M. Nm. Pim Univerſitäts Bibliothek

u 45 Nm- (P),
Fersonenposten.

Erfurt 7 U. Abd

Vorleſungen zum Beſten des Frauenvereins
Nord u. Südfrankreich.)

„„Fra Diavolo“, Oper (ſ. Anzeige).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6),

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M.

Salzmünde 9 U. Vm Wettin 4 U. m.

Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.). Vm. 9 t

Kaſſenſtünden Vm. 9 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden. Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.

rein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Ab. 6 im Volksſchulgebäude.

7 I in Müllers Bellevue (ſ. Anzeige).

Courierzug, S S Schnellzug P. Perſo
Abgang in der Richtung nach

7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15. M. Nm.

Bit. (6) 1 30.M. N. (P), 7 u. 15 M. Nm. (P.).
7. U. 36 M. Vm. (D), 10 u. 35 M. Vm. (6),
15 M. Nm. (P), 8 ül 45 e Nm. (S)

M. Bm. (85), 9 U. B. (6), 1 10 M. Nm. (P),
U. Nm. (6), 11 U. 5. M. Nm. (P).

Vm. (6), 1I1 U. 20 M. Vm. (S),
u. 20 M. Nit. (P-— bis Gotha), II i. 21 M. Nm. (8)
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

s. SWbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.

T Brkauntmachungen,

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
La Abtheilung

Das zur Banquier Rummel'ſchen Kon
kursmaſſe gehörige im Hypothekenbuche von
Halle Band 65 unter No. 2347 eingetragene
Grundſtück:

„„30 D. Ruthen von der ſogenannten Lehm-
breite, worauf ein Wohnhaus nebſt Sei
tengebäude errichtet ſind“,

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6505
ſoll

am 26. Mai 1866
Vormittags 11 Uhr

an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Bekanntmachung.
Als jedenfalls geſtohlen ſind in Beſchlag ge

nommen

eine ſilberne Cylinder Uhr mit Emaille Ziffer
blatt, römiſchen Zahlen auf der Rückſeite
punklirk, in der Mitte das glatte Bild eines
Hundes und eines Baumes

ein hellbraun und grau melirter Bückskinrock
mit durchaus braunem Futter

ein dunkelgrüner Tuchrock, im Rücken mit
ſchwarzem Orleans, in den Schößen mit

ſchwarzer Seide gefüttertz
ein ſchwarzer Tuchrock, durchaus mit ſchwar

zem Wollen-Atlas gefüttert, in den Aermeln
gelbes Futter

eines hellgraue, gerippte Buckskinhoſe
ein grünſeidener Regenſchirm Fiſchbeingeſtell,

ſchwarzer Stiel mit weißem Horn ausgelegt,
weißer Hornknopf;

ein grünbaumwollener Regenſchirm Fiſchbein
geſtell, Stiel mit ſchwarzer Krücke, auf dem

ein Ablerköpf ausgeſchnitten;
ein Band Gedichte von Heinrich v. Loefen,
3. Theil

ein Bilderbuch, colorirte Darſtellungen gus dem
neuen Teſtament dhne Titelbatt

Die Eigenthümer werden um baldige Meldung
im Büreau der Polizei Commiſſarien exſucht.

Halle, den 15 Januar 1866
Die Polizei Verwaltung.

Rathskeller- Verpachtung.
Der am 1. October d. J. pachtlos werdende

hieſige Rathskeller mit Zubehör der vollen

ſonſtigen Zubehör.

öffentlich und meiſtbietend verpachtet werden.

Es ſteht hierzu Termin auf
Sonnabend den Februar er

Nachmittags von 1 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe an und werden Pacht
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen,

daß die Bedingungen in unſerm Geſchaftszimr während. der Expeditionsſtunden eingeſehen

oder auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Ge
bühren bezogen werden können.
Gröbzig, den 15. Januar 1866.

Bürgermeiſter und Nath.
Kohnert.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſeburg. Mittwoch den 24. Januar
er Nachmittags Uhr ſoll das der
verw. Frau Deconom Gothe zugeh.,
in hieſiger Ober Burgſtraße ſehr gün-

ſtig gelegene, vor ea. 30 Jahren ganz neu
und maſſiv erbauete Wohnhaus, wor-
innen ſeit faſt derſelben Zeit ein Schnittge
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
worden Familien Verhältniſſe halber und zwar
im Hauſe ſelbſt unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden. Das fr. Haus
hat 6 heizbare ſehr ſchöne Zimmer,
vorzügliche Keller, Stallung zu acht
Pferden, Einfahrt, Hof und allem

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen.
Merſebuürg, den 4. Jan. 1866.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm., i. A.

Schuh, Leder und Schnitt
Waaren Auction

Künftigen 25. Januar Vormittags von 9 Uhr
und Nachmittags von 1 Uhr an follen die zur
Schuhmachermeiſter Ryſſel' ſchen Concursſache
gehörigen Leder-, Schuh und Schnitt-
waaren, als 42 Stück Häute, Brandſohlen,
Leder, 9 Dtzd. geſchnittene Sohlen eine Partie
div. Leder, Einfaſſungsſtoffe, 62 Dutzend Stück
ſchwarzes Gummi Band 100 Ellen Gummi
zeug, 69 Paar Damenſtiefeln 143 Paar Kin
derſtiefelchen, Zwirn, Senkel, Knöpfe und dergl.
Gegenſtände meiſtbietend verſteigert werden.

Weißenfels, am 13. Januar 1866.
Auct.Comm. Lorenz.

6 Jahre, vom 1. October 1866 bis dahin 1872 Ein im Baufach erfahrenes,ſolides Ha us, wünſcht für Leip
zig und Umgegend eine gute
Vertretung in

9Gyps-, Mohl- u. Fagonziegel
zu erhalten. Gef. Adr. unter
C. T. Nr. 100 posterrestanteLe Züge

Einen ordentli
tigen Antritt

Keferſteinſche Papierhandlung.
Ein zuverläſſiger Kutſcher, verheirathet oder

unverheirathet, zum ſofortigen Antritt, und zwei
arbeitſame Dreſcherfamilien mit guten
Zeugniſſen werden geſucht

auf dem Rittergute Koetzſchlitz
bei Schkeuditz

Eine tüchtige Landwirthſchafterin un guten
Atteſten, welche auch das feinere Kochen ver
ſteht, finder zum 1. April gute Stellung. Nä
heres Hablle, Geiſtſtraße 70, 1 Tr

Es wird ein ſehr reinliches Mädchen mit gu
ten Atteſten für alle Arbeit bei einer einzelnen
Dame in Dienſt geſucht

Strohhofſpitze 20, 1 Treppe.
Für einen elternloſen Knaben von 13 Jahren

ünd ein Mädchen von 16 Jahren ſuche ich ſofort
eine Penſion. Alles Nähere bei

Sieg. Fiedler.
kann fofort oder zu Oſtern pla

chen Kutſcher ſucht zum ſofor

Ein Lehrling
cirt- werden bei

N. Neuer, Kupferſchmiedemeiſter,
and. Halle Nr. 10.

Ein allein ſtehendes, an Thätigkeit gewöhn
tes Mädchen 26 Jahr alt, gebildet, aus guter
Familie nicht unerfahren in allen weiblichen
Arbeiten, ſucht eine Anſtellung unter beſcheide
nen Anſprüchen zur Unterſtützung der Hausfrau,
am liebſten zur Pflege einer einzelnen Dame
Eine freundliche und humane Behandlung wird
einem höhern Gehalt vorgezogen.

Gefällige. Offerten werden unter Chiffre A-
B. 100 poste rest. Sangerhausen erbeten.

Für Schneidemühlen-Beſitzer.
Eine vollſtändige Gatterſäge nebſt Bundgat

ter, eine Fournierſchneidemaſchine, eine Fraiß
maſchine und eine Holzhobelmaſchine mit Hori
zontalſäge ſind billig zu verkaufen beiHaus Verkauf.

Ein allhier auch in beſter Geſchäftslage be
findliches Haus mit Hof, Seitengebäuden, Scheu
ne und Stallungen, habe ich wegen Verände
rung des Beſitzers für dieſen zu verkaufen Auf
trag erhalken. Sämmtliche Gebäude befinden
ſich in gutem Zuſtande und die Uebernahme
kann wenn es verlangt wird, in möglichſt kur
zer Friſt geſchehen. Hierauf Reflectirende wer
den erſucht, ſich mit mir in Verbindung zu
ſetzen.

Eiskeben, den 18. Januat 1868.
Der Privatſekretär Schwennicke.

Kraut- Futter iſt zu verkaufen in Die
mitz Nr. 11

Gaſtgerechtigkeit der Rathswaage Einnahme und
einigen Handelsbefugniſſen, ſoll anderweit auf Delkuchen verkauft

die Mühle in Salzmünde.

Gebrüder May in Weißenfels a/S.
Für Capitaliſten.

Auf eine im beſten Betriebe ſtehende Fabrik
werden gegen hypothekariſche Sicherheit

4000. Capital geſucht, wobei außer Zinſen
ein Gewinnantheil zugeſichert wird. Reflektan
ten wollen ihre Adreſſen unter A. B. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Gutskauf-Geſuch.
Ein Gut mit 60 bis 80 M. Acker wird zu

kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen
F. A. Markert, Leipzigerſtr. 37.

Ein Pferd, braune Stute, flotier Einſp.,
ein offener Kutſchwagen, ein Leiterwagen
und 2 Geſchirre preiswerth zu verkaufen

Markt u. Bärgaſſe 1.U.



Gerichtlicher Ausverkauf.
Sonnabend den 29. u. Montag den 22. Januar e. Vormittags von

10 bis 12 u. Nachmittags von 2 bis A Uhr Fortſetzung des Ausverkaufs
der Uacht mann ſchen Waaren im Laden Brüderſtraße Nr. A, nament-
lich Ballkränze, Blumen 2e.

Halle, den 17. Januar 1866.
W. MiSste,

Verwalter der Rachtmann ſchen Cone.-Maſſe-
Für die Ackerbauſchule zu Badersleben wird zu Oſtern d. J. ein

Candidat der Theologie als Lehrer geſucht, der den Unterricht in der
deutſchen Sprache, der Geſchichte und Geographie 2e. zu geben hat. Re
fleetanten wollen ſich bald bei dem Unterzeichneten melden.

Der Hekonomierath C. Köppe.

Gürtel, empfiehlt als ganz neu
e

Fr. Aug.
empfiehlt zu Wabrilkcpreisen-

Blaue und weißer Poſtpapiere
in vorzüglichen Qualitäten mit Stempel in Hoch wod Wasser druck

G Proben stahen auf Verlangen gratis zu Diensten. Auswärtige Aufträge

eeeeeeororrrkheS
ert ſofort und heilt

Sceeeerreereèſchnell

aller Art als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn Paketen zu 8 und zu 5 fammt Gebrauchsanweiſung allein echt bei H. H.
Helmbold S Co. Leipzigerſtr. 109 in Halle a. d. Saale, Anton Wieſe in Eis-
leben und Carl Friedr. Straube in Zörbig t

Pfann-, Spritz-, Reibe-, Kaſfeekncehen, Wecken
immer friſch. Zu Beſtellungen in jeder Weiſe halte mich beſtens em
pfohlen. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

Sein felt'schhe Wald la brilkate,
vorzüglich bewährt für Güocht- und Rhenmatismus-Lei-
demcle, empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring-
Gegen Manl und Klauenſeuche

empfehle ich die ſchnell und ſicher wirkenden, von mediciniſchen und landwirth-
ſchaftlichen Autoritäten als e anerkannten Heilmittel des Dr. Hadinger.

Adolph. Welsch, Magdeburg, Himmelreichſtraße 4 und 5.

I. Broekina nis Affen Theater und Kunstreiterei
en miniatüre auf dem „großen Berlin

Täglich gr. Vorſtellung Abends 7. Uhr Mittwochs, Sonnabends u. Sonntags zwei Vor
ſtellungen 4 U. 7 Uhr. Näheres die Placate. Achtungsvoll

L. Broekmanm, Direcktor.
e Goldene Rose. Freitag Schlachtefeſt. Morgens 9 Uhr Wellfleiſch c. c.

Eisleben. Mansſelder Hof.
Freitag den 19. Januar Abends 7 Uhr:

V. AboBBememtss ConcertZur Aufführung kommt. Marche inclienne v. p. Die Africanerin
von Meyerbeer, für Orcheſter arr. von C. Moſfanann.

FENGLERS. ANNONCENBUREAD
in II ZI G Ritterstrasse 45 (im Gawbrinus)

empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten jeder Art in die Zeitungen
aller Länder

Hauptvortheile bei den durch mieh vermittelten Inseraten sind: Ersparung
an Kosten und Correspovdenz, da ich hur die Ociginatinsertionspreise ohne Portoberech-
nung ansetze, tägliche Erledigung der ein laufenden Inseraten- Aufträge durch directe Post-

versendung, sowie Zusammenstelluog der Beträge auf einer eidzſgen Nota unter Einhän-
digung sämmtlicher Belege Ausserdem bin ich bei grösseren Aufträgen, namentlich bei
öfterer Wiederholung in den Stand gesetzt, einen angemessenen Rabatt zu gewähren.

Ueberselzungen in allen Sprachen werden correct ausgeführt. Allen wir ertheilten
Aufträgen Wird grösste Sörgfalt, Pünktlichkeit und. Discretion zügewendet.

eh Mein neuester und voll

Einen Lehrling ſucht ſofort oder zu Oſtern
K. Mattick, Glaſermeiſter,

ständigster Zeitangskatalog mit Insertionspreisen steht auf franco
Verlangen gratis und franco- zu Diensten.

Annonee.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu

und einzeln

KoKes für Zuckerfabriken
zur Satuxation, garantirt ſchwefelfrei: Dow
Bitehburn Inkermann e a 15 „Wit-
tington“. à 13 Westphälischer, an
die Laſt (12 To. reell 20 bei e

s h. G. Mann SöhneFriſches Nehwild und ſehr fette
ſchwere Böhmiſche Goldfaſanen
einpftehlkt C. Vier am Markt.
Von Kleider-Beſatz führe immer das

Neueſte u. empf. Fangſchnüren, Perlbe-
ſätze, Perl-Cordl Rüſchenband und
HQuaſten

Abert ense l.
Für Schneiderinnen empft zu noch alten
billigen Preiſen: Nähſeide, prima Mar
ſhall Hanfzwirn, ſowie auch eine gerin
gere Sorte, p n Nähgarn, Eiſengarn,

Zeichengarn, Fiſchbein, Waspelſchnu-
re, Haken u. Oeſen im Großen, Pfunden

Albert ensel.Ein Fortepiano iſt für den billigen Preis
von 24 .77. zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 4.

Gesicht enin größter Auswahl empfiehlt
A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Zu beziehen Eine fein möblirte 3fenſtrige
Stube u. Kammer Leipzigerſtr. 4, 1. Etage.

Eine neuc Pariſer Drehorgel iſt zu verkaufen
Neumarkt, Breiteſtr. 21. Auch ſind 2 Ponny
zu verkaufen. Volkmann
Müller's Bee vue.

Freitag den 26. Januar
Grosser Volks NasKenball.

Zwebendorf.
Zum Concert u. Ball Sonntag den 21.

d. M. ladet ergebenſt ein Klöpzig.

Niederwünſch.
Sonntag den 21. Januar e.

Militair-Concert und Ball
vom Muſikcorps der reitenden Abtheilung Kö
nigl. Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments
Nr. 4 aus Naumburg.

Anfang Abends (6 Uhr
Hierzu ladet ergebenſt ein

d oder Gäſtwirth Ockler.

nes Thlr. Belohnung.
Geſtern Nachmittag den 46. o. ſind mir hin

tern meinem Gehöft 10 Stück weiße frei her
um laufende Zucht-Enten entwendet worden.
Wer mir den Thäter ſo nachweiſt“ daß er zur
Beſtrafung gezögen werden kann erhält obige
Belohnung. t

Etzdorf, im Januar 1866. J
Amtmann ZJiemann.

WVerloren ein Paket mit dem Zeichen
J. W. II. Postnr. 249 aus Greiz Von der
Post durch die Ranniscbe Strasse, und Moritz-
zWinger. Selbst im geöffeten Zustande schleu-
migst gegen Belohnung abzugeben in Nr. 2
am Stesg- 9

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 13. d. M. Nachmittags 21 Uhr ſtarb
nach längeren Leiden doch unerwartet, unſer
guter Vater und Onkel, der Cantor em. Chr.
Fr. Heſſe, im noch nicht vollendeten 67. Le
bens jahre Dies ſeinen Verwandten ünd Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Eisbeben u. Leipzig d. 15. Jan. 1866.
Julius Heſſe als Sohn

verkaufen im Gute Nr. 10 in Werderthau. Schmeerſtraße Nr. 24. Auguſt Heſſe nebſt Familie.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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